NM 193. 


Mabsekton: Acnfanttaer Straße ro, 225, in eigenen Haufe. — Gepebit 5 — 8 3 5 
— gpebitton van Tania mager m FIT ER s;fheger Abos aaa eis für rg Nl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Rop., für Aubweülrs 

Ei — aug e dender Friſcmann, u. in der Buchhandlung b. R. Horn, Giöwna⸗ Straße, i ae Age vierteljährlich wit e 2.25 ao Kreuzband RB. 3.30. — Preis eines — Kopeken.— 
: gab. erg ſchen Sluftvierten Kalenders, Daickna Saen. 82 ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. Inſerate werden pro Nonpareilzelle oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


äglich reit 5 Bet a Sonn: und Geringe ade zuge. — Wanuſeripie werden nicht zurückgegeben. Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen&ypebilionen zum Sralfe von 20 Pi. oro Ronparaligelle engen 
Een — . 22 — für folgende Nur mer Werden Bin Abe e engen amen. 


RE . JV 
16 ement al k. f. Röthig & Sohn, Seifhennersdorf i Er -- 
Bordlonka, "Lipläskt & Stamirowski, 


bauen als langjährige Specialität: 
Sari aße, F | 


Per (mit Knotenapparaten, 
Schuss Spülmaschinen, Treibmaschinen 


für Dampfbetrieb in jeder Spindelanzahl zu concurrenz- 
* ähigen Preisen. 


Eine grosse Anzahl von Maschinen i in Lodz im Botriebe bei: 
vorzüglichster Leistung. 


'Generalvertreter für Sn Fussland: 


 Goretzki & Goltz, vorm. R. Goretzki & co. 


.an welche Bestellungen zu richten sind. 
en Feinste hiesige Referenzen. — „ 4552 


Seer e W. —— — 


ea 


1 


Kuntze & Soderstrom, Tode 


Sg techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße Nro. 191 neu (Haus Kern), offeriren 
Pulſometer, Injectoren, Pumpen und Spritzen, Gas- und Petro 
leum⸗Mstore neneſter Conſteuktion, Drehbänke. Hobelmaſchinen, . 

Buohrmaſchinen, Lochmaſchinen. Jeidſchmieden, Ventilatoren, Am⸗ 
boſſe, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u. 
andere Hebewerkzeuge, Prima Werkzengsſtahl und Feilen (Gebr. 
Böhler & Co, Wien], Gas, und Waſſerleitungsröhren und Ver 
bindungen. Armaturen für Dampf, Waſſer⸗ und Gasleitungen 
Keſſel. Armaturen neueſter Conſtruction, Caudeuswaſſerableiter nen 
eſter Conſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenverbin⸗ 
der, Hauf⸗, Draht⸗ und Baumbwoll⸗Seile, Gummi⸗ und Asbeſtdicht⸗ 
tungen neueſter Art, Mutterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Drima 
amerik. Ehlinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſomie ſümmt⸗ d 
Kine. ae Artikel für e 


x 
Ei 


Ca. 2000 Anlagen im Betriebet! & 


0 beseelten 


selbstventilirende öder mit Ventilatorbetrieb. 


 Gomplete Eondensationsanlagen n 


für Dampfmaschinen 
A baut und richtet ei 


I. Zbljewski, Lodz, Dzielna Strasse 28. 


e der Mach U. Armat.-Fabrik vorm. Klein, Schantzlin K Becker, Frankenthal: 
a und e unengeltlich. 


— 
2 
eee n 

— | 

1-2 


5 | 
5 5231 ug. 
© — 


e ihr Lager in 8 5 Borten und Frieſen in den neueſten un 

ſchönſten Deſſins zu ermäßigten Fabrikpreiſen. 
Vertreter fur Lodz: Roman Glück, Agentur⸗ u. Commiſſionsgeſchäft, Petritauerſtraße s. 
* Vertreter und Commiffions: Zager ber Herren: 15 
5 W. N. Kapitel & W. el, Warschau. Alle Sorten Sale, — 


N ee eee 

Trager deulſcher Normalprofle, Ctſenbahnſchinen, Grubenſchtenen, Portland, Cememi 

Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark 

a „Atlas“ und andere Baumaterialien. 

. Preiſe billigſt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien. 

Wibgemstarr. 64a. Eompioit und San“ er Artikel: Beirikauerftr. 191, 
aus Kern. 


[si N. er Gpenftadhaner Tapeten m 


mn 209. — 


x : 20flieierant 
| S 5 Mey 4 Eat vr Plagwitz, 
— ist die eleganteste, praktischste und. billigste. 
Mey & Edlich’s Kragen, Manschetten und Vorhemdchen 
‚sind im Aussehen von der feinsten Leinen wasche nicht zu unterscheiden. Dieselben e 
sind für wenige Copeken pro Stück erhältlich und stellen sich mithin nicht theurer = 8 
als das- Waschlohn für leinene Wäsche. Webelstände, die bei längerem Gebrauche der Letzieren zu G 


8 Tage treten, wie das Ansfranzen der Kanten, Kratzen am Halse u. s. W. sind bei dem Fabrikat v on @ 
a Mey & Edlich vollständig ausgeschlossen. Wenn unbrauchbar, wird das betr. Stück weggeworfen, so dass 6 


u 5 Walzen | 
Röhren 
Sleche 


B leber 2 Maschinen im Betriebe. me f 


— RR TR ee WE 


man immer e tadellose Wäsche trägt und aller Unannehmlichkeitfen, welche mit dem Waschen und Plätten g 1 — De BR Tem a Senge- 
8 n sind, überhoben ist. Mey & Edlich’s berühmte Wäsche wird in den neuesten Fagons hergestellt, sitzt. G = ’ — 48 . 
gs, vorzüglich, ist voliständig frei von schädlichen Bestandteilen. ‘und bewährt sich selbst bei vermehrfer Trans- g 2 3 IE ae - platten, 
> piration Aut dns Var ziel chste. Für: Reisende, Junggesellen, Pensionäre u: s. w. ist dieselbs ‚geradezu amen. 5 . 58 
oo Peirlich. - Werse einmal: versucht hat, greift nieht wieder auf Leinenwäsche zurück. 2 5555 if Aue en 4 0 1 80 wie Bleche und Röhren aus Messing, 
> 8 5 8 . 5 > 2 5 * . 
Hey . & Edlich’s berühmte Wäsche ist in empfichlt . 


16, 18 und 20schäftig, 
mit Tritt- oder Excenterantrieb, bauen als 1 
cialitat in anerkannt bester Ausfuhr ung. 


Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik, 
Lodz. Woulezanska- Strasse 75. Ba 5 


* e Relerenzen erster er Firmen zu Diensten. * . 


> . 5 Lodz bei M. TEMPEL, Petrikauer-Strasse Nr. 59 und 2 „u ristian Bie 
„5 HEINRICH. SCHWALBE, Andro, zu haben. I - h 80 


Lodz, Andreas-Strasse Nr. 20. 


Vertreter der Ges. der Kupfer- und Röhränwaliwrerke, 
u vorm. Rosenkra tz. St. Petersburg 


„Im Sluge auc die Welt Mi, 


Einstimmiges Urtheil der Presse, dass ein so ee acer Werk: in ‚so 
vollendeten Ausführung nicht. dagew esen. 


1 le Momenten der „Lodker Zei ng sen Im B ah ah! 


Disser Tage erscheint eine grössere‘ Lieferung. 


— Gratis 


erhalt ein jeder Abonnent der „Loder Zeitumg*, welcher 2 Diferungen. 
4.30 Ber. — die 16. Lieferung von: 


„Im Sluge durch die Welt a 


| Alles Nähere in der 


ala fotograßlezny :$ | 


„Sande, 


ulica Konstantynowska Nr. 3, 
przymnje codziennie zamöwienia. na zdjęcia foto- 
ir graficzne, artystycanis wykonywane. 
Fotagraf e kolorowane; duäe portrety — „go ce· 

nach e 2 2 809 


8 8 x 

Dr. 8. Wolfowiez 
aus Pablanice, Geburshelſer, Spezialiſt ö 
für Frauen- und Kinder⸗Kraukheiten. 
Empfängt von 9—11 Ar Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags 
„5 Niro. 109. vis-A. vis 

Heinzel. 5222 


—— — — 2 — rn re 


Ne 5 


I 


iadania i kolacye. 


Codziennie obiady, $ 


Ceny umiarkowane. 
Zaklad otwarty do 1-ej godz. w nocy. 
Gabinet, bilard i pianino. 
Polecajge sie laskawym wzgledom Sza- 
2 nownej Publicznosci pozostaje 
5 2 szacunkiem 


J 0 Ä P. Malecki. 


SU " Papierhandlung von J. Peterellge, 
5 514 1 5 = e Ferri auer Strasse M 50. 


2 ³ ˙ ⁰0¹A ³·¹Ü¹wmjꝛ ⁰ mu :::: ⁰⁰ d 


Lodzer Beitung 


Ich bin vom Auslande zurückgekehrt und em⸗ | der Stimmung und eine Stärkung der a 


pfange wie früher 
von 9—1 und 2—7. 


Juhnarzt B. KIInkovsteyn, 


Petrikauer Straße 50. 


Inland. 


5192 


St. Petersburg. En Herr G. G 
der „Nowoje Wremja heute dem Nachwels, daß 
die Goldgewinnung bei uns um das Dreifache 
die Lieferungen an den Münzhof überſteigt; was 
aber in den Münzhof nicht gelangt, 
alles nach China. 

Am dieſen Abfluß von Gold einzudämmen, 
ſchlägt der Autor vor, die Reichsbank ſolle 
ſpeciell die kleinen Goldgewinner mehr protegiren, 
um ſie davon e ihr Gold exportiren zu 
laſſen u. ſ. w 

— Ueber die Abänderung der Kompetenzen 


der Landhauptleute wird, wie der „Warſchawakij 


Dnewnulk“ berichtet, in der Heröfſſe ſton des 
Reichsraths entſchieden werden. Das Juſtizmini⸗ 

ſoll ſich kategoriſch dafür ausſprechen, den 
Landhauptleuten die richterlichen Kompetenzen 
zu nehmen und für das flache Land beſondere 
Gerichts organe zu ſchaffen. 


L Bisher haben 9, 160, 092 Bauen Grid, 
Land auf Grund der obligatoriſchen Loskaufsbe⸗ 


ſtimmung vom Jahre 1863 losgekauft. 

— Im Am Datja⸗ Delta hofft man durch 
Trockenlegung von Land eine cultivirbare Fläche 
von 100,000 Deſſjätinen durch Ibrigation Lan- 


ten werden auf 5 Millionen Rubel berechnet. 


Sie ſollen vom Chan von Chiwa ausgeführt 


werden, wobei er, den „Nowoſti“ zufolge, un⸗ 
ſeren Sngenieusen für die Aufſicht und Leitung 
50,000 Rbl. Fahl. en muß. — g 
Surguts g. Die 16 
Bürgers N. S. hatte ſich in einen jungen Mann 
verliebt, 1 ihr Hand u Herz angetragen 
ene aber ihr Vater, ein Mann von ſtrenger 

Beben verweigerte ſeine Zuſtimmung. Das 


17 er ſchloß 1 


‚To er As day bi 


und Tag und Nacht ſtehend oder fitzend verbtin⸗ 


gen mußte. Den Bitten der Verwandten gegen⸗ 
Aber blieb der Alte taub, ſo daß ſich dieſelben 
genöthigt ſahen, die Behörden zu benachrichtigen, 
die das junge Mädchen nach dreitägiger Haft 


aus ihrer üblen Lage befreiten und der Dohm 


der Verwandten übergaben. 
Gegen den Water ft baude wareſeh 
le 


Ans der rufen. Breite. 8 8 a 


a = nd Die „Nowöfe Wremfa⸗ hebt die 
Bedeutung der Ordensverleihung an den 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
als einen Beweis der Feſtigung des „Bündniſſes“ 

zwiſchen Rußland und Frankreich im Namen des 
Friedens und zur Wahrung der Acttonsfreiheit 
en Länder in der internationalen Politik her⸗ 


Zu einem Telegramm ſeines Berliner: lungen des Kaiſerthums Deutſchland und des 
Königreichs Preußen und der Vertreter aller | of 


Eirreſpondepten, nach welchem die Berliner Zei⸗ 
Staaten 1 


ung 


— — in der Drbenäuerleißung eine — 


ee, 
. Jungmann. | 


(I. Fortiegung). - 


„Aber in Ihrem üntbegrenzten Stolze forder⸗ 


ten Sie mehr, als ich nach den Geſetzen unſeres 


e richtet. 4. 

5 Triumph und Haß mein aus 
| Bilden, als er ſo ſprach. Be 
„Ich freue mich meines Werkes, 


ten Lippen hervor. „Ich, d 
mals reichsfreiem Giſchlecht, 
linken Händ angekrüuk werden, 
duldet ſein, wo ich den Anſpruch erheben ve 
mit Ihnen zu herrſchen. Nimmermehr! 


freue mich. daß es mir gelungen iſt, ein ſür 195 


Mal eine ſtandesgemäße Heirath — jo hieß es 


ja wohl, als ſie um die ſtolze Prinzeſſin warben 


— hintertrieben zu haben, daß ich den Werth 
Ihrer Schwüre aufdecken konnte. 
ſagen, ich ſei in Ihren Augen gerichtet, ſo find 
Sie es noch vielmehr in den Augen der Welt. 
Einſam werden Sie durch das Leben gehen und 


5. liefert in 1 vol 


gehe leider 


zahlreiche Schaaren von Neberſtedlern an, 


ſchteckt 


fans in Chiwa zu Haunmen, Dieſe beiden Arbei⸗ Re voa 


jährige: Tochter des 


zddwiſchen Vater und Tochter lockerte 
„ dafür aber kam es zwtichen den Siebenden | 
zu einem um jo ige Verhältniß. Der Alte 
5 Beſchloß, feine Tochter zu beſtrafen und das 
Liebespaar He de nit 


00 us, f 
Etoup, 92 


1 ohne Nachkommen daraus ſcheiden. 5 
ö der an Ihrer und auch meiner Frau Tante, 


} | Bde. Bee , in den ihm ber um Rei 
thum in den Schoß 1 8 Das 8 meine Ra 


Hauſes gewähren durfte. Darauf haben Sie das gebrochen. 
Band zerriſſen, das uns aneinander knüpfte. 
Mußloſer Ehrgeiz und gekräukte Gitelkeit fiegten | 
über Ihre Liebe, die wohl nicht ſo tief geweſen E 
fein dann. Sie hätten ſonſt anders 3 4 
& n. fpäter mein Berg zällt u denke mich zu vermählen und will vorher alles 


ben 4 
der Hand dieſer 
. Fürſt Det 
Lothar,“ ziſchte fie zwiſchen 10 züfammengepteß- 4 ; 
te bel gi 1 ehe | 
ſollie Ihnen zur 
eben Ihlten 18 4 


Und wenn Sie 


rung Frankreichs ſehen wollen, bemerkt 
Blatt: . 
„Uns ſcheint es, daß die Berliner Bun ngen 


8 


im Irrthum ſind: die Bedeutung jener Thalfache 
erklärt ſich nicht durch em jo vorübergehendes 
me’ ng der Gemüther 

die} | ab, die 

belt, aber eint Idee beherrſcht 

che Volk beſtändig und findet. eitien 
ien e e im 8 jerzen des 


g ein- 


dige ei 

zunehmen, die Stellung einer Macht, gegen ag. 
Niemand ungeſtraft das Schwert erheben, welche 
Niemand in ihrer Entwickung und in der Con⸗ 
ſolidirung ihrer nationalen Reöfte ‚Röven. dat. u 


gangenheit Frankreichs w 


— Herr Gurjew entwirft uns im „Sſibirſkij 
Weſtutk“ ein getreues Bild der Ankunft von 
Ueberſtedlern in Tiu men und ſchübert uns 
ihre a Lage: 

„In Tjumen, dieſem Centrum der dederpro 
duction, welches in ſanitärer Beziehung viel zu 
wünſchen Abrig läßt, fämmleln ſich fuſt 1 

e das 


Unglück und die Armuüth in Perſon repräſentkren. 
Die für ſolche Neberſtedler erbauten Baracken 
find ſehr bald gefüllt; kuf und unter den Pritſchen 


‚Biegen? die Heimathslgſen ohne 1 des 2 


Geſchlechts Ma > Pte zuſam 
dend Viele auf abe nor de 
unter freiem Himmel ee was um jo: 
cher iſt, ock die ganze Fläche i 
Kreiſe mit E 5 und Unrath bedeckt , 
nſteckung⸗ftoffen und Masten. 


Mehrzahl der Ueberſtedler nährt ſich 
Fiſch und verſchiedenen, zum Genuß untauglichen 
Lebensmitteln. Das Brunnenwaſſer MR gewöhnlich 


ſchon um 12 Uhr Mittaßs ausgeſchöpft und es 


bleibt nur 855 trüber ungenießbärer Schlamm 


nach, der ſundheitsſchädlich iſt. Da die 
Uederſkr Ale # 11 


als das trübe Waſſer aus der Tura und aus den 


d beßſchiedener Seuchen, wie: Magen- und 
Pocken, Scharlach, Diphtheritis, 
Angina, Dyfſenterie u. a. m. Am mei⸗ 
ſten leiden die unglücklichen Kinder.“ 1 5 

Das ſind allerdings wenig erfreuliche Zuſtände, 
wenn die Farben nur e zu ſtark a 
worden an 


e be Neeber | 61 


ie Hord-Dfee- Aanals 
ournal de St. Petre mit 


be e zur inmeihuing 
des Nord. Oe ln u „die am Freitag in 
der Schlußſteinlegung durch Seine Majeſtät den 
deutſchen Kaiſer ihren Kulminattonspunkt finden 
werden. Dieſe Feierlichkeit wird in Gegenwart 
der deutſchen Souveräne und Prinzen, der höchſten 
Autoritäten und der parlamentariſchen Verſamm⸗ 


Mächte Europas und der — 


Ihr Vetter, 


und fie befriedigt mich.“ 
Der Fürſt wechselte während der heftigen 


Worte der Gräfin wiederholt die Farbe, und 
ſeine Hand krampfte ſich tief in die weichen Pol ⸗ 
ſter des Stuhles ein, an dem er lehnte. Er 
konnte kaum die äußere Ruhe behaupten und 

wünſchte nichts ſehnlicher als das Ende dieſes 


Geſpräches. DE trat der Cabinetsrath ein, und 


Die Gräfin lachte gezwungen: 
„Marꝛnelli kommt iur rechten Stunde. 


Zeit nicht länger in Anſpruch nehmen. Ich ge⸗ 


mie m Fun Tante, d Jin Ordnung brin 10. was mit der Vergangen- 
15 ue: Sie ſich ja auch rühmen, Jen he 1 

gegen mich geſponnen; das Ergebniß derſelben 
iſt offenkundig. Ihr Benehmen war unweiblich, 
damit haben Ste 19 Fed in meinen Augen | 


eit z Ew. Durchlaucht beſitzen 
der Hand, Ich möchte die 
n. 1 


Ibrigen eintäuf de 


fe von 
ieee die 


„Sie hören den Wünſch der Gröfin, lieber 5 
Werder, und können danach handeln. 


Gegen 
ber e 0 mene, Driefe ſoll jede faden Fon 


mud: Werder be- 


eifel rauſchte hinaus, 
gleitete ſie eeiunätaneli bis in das Bun: 
mer. 


Als er zu. feinem Gebieten riet, fand 


Fe ure, „Fl 
125 1 von höchſter Wichtigkeit“ 


r noleis vélens krinken müſſen, 
jo bleibt den Durſtigen nichts Anderes übrig, 


eine Beruf gung der aufgeregten, durch ‚sid be» 
unruthigten Franzoſen. 


Windiſchgrätz die nachgefuchte Demiffion erhalten. 
Von den Mitgliedern deſſelben werden dem neuen 
il 5 


Gegenwart eines Dritten war der Sonn | 


5 ba gar nicht 
da es einmal fein ſoll, werde ich Ihre koſtbare 


von Nord-Amerika vor ſich gehen. Hier handelt 


das es ſich um ein Ereigniß, das nicht nur für 


ſchland, ſondern vom kommerziellen Stand; 


x puntt aus auch für alle am Weltverkehr in- 


tereſfirten Staaten von epochemachender Wichtig ⸗ 


keit if.“ 
Hierauf reproduzirt das offizlöje Blatt einen 


Artikel der „National: Zeitung“ über die inter⸗ 
nationale Bebeutläitg des Kanals imb der Rieber 


eltten] Feſtlichkeiten. 


Verleihung des Andrensordens an 

der franzöſiſchen Republik, 
wird im o“ als „ein politi⸗ 
bezeichnet, 
„welches den Empfindlichſten unter den Frünzoſen 
zeige, daß Frankreich in den Gewäſſern des Ka⸗ 


— Die 
den Sräfdende 


nals von Kiel nicht allein und iſoltrt ſein werde“. 
Zugleich wird auf den feierlichen Apparat bange. 
wieſen, mit dem die Ueberreichung des Hand 

ſchrelbens des Kaſſers, ſowie die Verleihung des 


Andreasordens erfolgt iſt. 

„ Den Diplomaten liegt es ob“, bemerkt der 
„Figaro“ in einem erflen Artikel: „Der Zar und 
Frankreich“, aus dieſem beabſichtigten Zuſammen⸗ 


treffen mit den Kieler Feſten die nicht minder 
Fin Konsequenzen zu liehen, die es ge 
attet," 


- Hm einem zweiten „Ein Ereigniß“ aue, 
benen Artikel wird dieſer Ton noch verſtärkt: 

„Nach der Rede des Herrn Hanotaux“, heißt 
Es unter Anderem, „war es nicht mehr möglich, 
“an vn 1 55 eg zu ride, das 
ö 20 dem 


von kauen der nnd 7 Werber 1 jet. 


tung 1 Hagel. 
ganz Europa Als ein neuer nd eilatanſer Be 
weis der Empfinbüngen ſorglicher Freundſchaft 


und wechſelſeitigen Vertrauens, w welche das Ver⸗ 
häliniß zwiſchen Rußland und Frunkreich charaktert⸗ 
ren, betrachtet werden. 

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß die 
deutſchen Blätter der Ordensverleihung eine 
weſentlich geringere politiſche a zumefſen. 
Einige Zeitungen, wie z. B. die „Hamb. Nachr.“ 
ſehen darin nur einen „Höflichkeitsakt, wie er 
1 auch dem Präfidenten Carnot erwieſen 
worden iſt. Abelteegejende Schlüſſe laſſen fih 
Ber micht; i Andere Blätter, z. B. die 
„B. B.⸗Z.“, das „Tgbl. u 5 viele andere ſehen 
in der Aus ſeichnung Faures nur einen Troſt, 


— Wie bereits berichtet, bal das Kabinet 


das ein interimiſtiſche⸗ 


II. i 
An einem der nächſten Tage ſchlenderte der 


Cabinetsrath zur Stadt hinaus, an dem Ufer des 
„Fluſſes entlang, um in vollen Zügen die feucht⸗ 
würzige Luft des Sommerabends einzuathmen. 
„Der von hohen Ulmen eingefaßte Weg war um 
dieſe Zeit recht belebt. 
auf der Fahrſtraße daher und trugen ihre In⸗ 
ſaſſen nach den Landſitzen, wo jene den Staub 
der Geſchäfte von ſich abſchütteln konnten. 
dem breiten Fußpfade an der Seite ergingen ſich 
die minder Begüterten oder Leute, denen die 
Körperliche Bewegung nützlicher erſchien als das 
ö Sitzen im Wagen. 


Zahlreiche Wagen rollten 


Auf 


Zu den letzteren gehörte auch Werder, der 


ie Equipage hielt und ein 


= 


„Ich muß Sie entführen, Herr Cabinetsrath, 1 


Meine Frau mößh 
Linen Abend mit Ihnen bderplalldern.“ 


Die Stirn Werders zeigte einen leichten 


er hilft Ihnen 9 Sie müſſen mich begleiten. 


Mit einem leiſen Seufzer ‚nahm er neben dem 
ungeſtümen Werder Platz und hörte nur halb die 


Erzählungen desſelben über die neueſten Tages 
Seine Gedanken flogen den eilenden 


Lreiguiſſe. 
Roſſen voraus. 
Er ſah das zarte, 


ihn bald empfangen würde. 


gefolgt. 


böchſte e woriiber ie 5 95 ſche e 


— und Ak 


1 28 0 übetraſcht war, als 
un an ſeiner Seite funke e 


zu gern einmal wieder 
gar zu g 95 er anderſezung — es handelte ſich um eine Erb⸗ 


Schatten. Noch ſchwankte er, ob es nicht beſſer 
sei, die Einladung abzulehnen, als er fi von 
dem Anderen ſchon mit ſaufter Gewalt an den; 
Wagen geführt ich. ſeinem Begleiter jetzt gerade en 


„Nur eine feſte Verabredung kann Sie ent | nn 


11 “ 


5 dom Ampellichte über⸗ 
fluthete Antlitz der Frau, die ihren Gatten und 
Er hatte ſie bisher 
nur ſelten in ihrer vornehm ausgeſtatteten Häus⸗ 
lichkeit geſprochen, aber der ſympathiſche Eindruck 
ihrer Perfönlichkeit war ihm bis in das En 5 
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gehören, der .... CCC Graf 
Welſersheimb und der Miniſter ohne Portefeuille 
. ors ki. 

. = Stelle der ausſcheidenden Miniſter treten 
Sectionschefs als Leiter der einzelnen Reſſorts 
und zwar für ſo lange, bis ſich die parlamen⸗ 
kariſchen Verhältniſſe geklärt haben. Dann erſt, 
vermuthlich im Herbst, ſoll ein befinitives Mi⸗ 
niſterium gebildet werden. Das Innere und 
Präfidium im neuen Miniſterkum übernahm Graf 
Erich Kielmansegg. Zum Sen en wurde 
der Sektionschef Dr. Auguſt B von Bawerk 
ernannt. Unterrichtsmitſter wurde Dr. Eduard 
Rittner. Das Miniktertut der Juſtiz fiel Dr. 
Krall von Krallenberg zu. Das Handelsamt führt 
Sektionschef Ritter Heinrich von Witteck und das 
Ackerbauminiſterium Sektionschef Dr. Ferdinand 
v. Blumfeld. 

Erich Graf Kielmansegg, der einzige bisher in 
den Vordergrund geſtellte Name, if am 13. Fe. 
bruar 1847 geboren. Graf Taaffe berief ihn 
auf ſeinen Poſten nach Wien, wo er als Statt⸗ 
halter in Nieder⸗Oeſterreich mit den Antiſemiten 
im Landtage manchen heftigen Strauß auszu⸗ 
fechten gehabt. Graf Klelmanzegg iſt milde und 
verſöhnlich in feinem Auftreten, recht in 1 
finnt, aber doch vor Allem Bureauk 
in dieſem Rahmen als „Auch⸗Liberaler 75 15. 
trachten. Vielleicht ſteckt in ihm der Kern zu 
einem Miniſterpräſidenten, der die jetzige Verlegen⸗ 
heit überdauert: vorerſt aber wird man den Stab 
kennen müſſen, mit dem ſich der Cabinetschef um⸗ 
giebt, ehe man ihm auch nur für die Zwiſchenzett 
ein Prognoſtikon ſtellen kann. Auf perfönliche 
Sympathien der Deutſchliberalen darf Graf Kiel⸗ 
mansegg rechnen; er hat fie ſich in Kärnten und 
in Wien erworben. Ueber ſeine politiſchen Aus⸗ 
ſichten wird ſein Programm entſcheiden. 


— Ueber die Arbeiterfürſorge am Nordoſt- 
ſee-Caual und über die Wirkung der Arbeiter⸗ 
verſicherung bei Bauten von dieſem Umfange bringt 
der Tiefbau in ſeiner neueſten, als Feſtnummer 
geſtalteten Ausgabe auf Grund amtlichen Materials 
dem „Berl. Börſ.⸗ C.“ zufolge einige bemerkens⸗ 
werthe Angaben. Darnach wurden allein bei den 
Erd-, Schleuſen⸗ und Hafenbauten, die einen: 
Werth von über 100 Millionen Mark darſtellen, 
rund 50 Millionen Mark Löhne gezahlt, und 
zwar durchſchnittlich etwa 7000 bis 8000 Ar⸗ 
beiter, die dabet im Ganzen 14, 764.321 Tages 
werke leiſteten. Für die Verſicherung der Arbeiter 


wurden 1,50 2.094 Mark von den Unternehmern. 


allein für Unfallverſicherung gezahlt, während 
außerdem 1,409.406 Mark für Krankenverficherung⸗ 
und 551. 687 Mark für Invaliditätsverſicherung 
antheilig gemeinſam aufgebracht wurden. (Eine 
einzige große Baufirma zahlte über eine Million 
an derartigen Verficherungsbeiträgen.) Es wurden: 
alſo im Ganzen rund 3½ Millionen für Ar- 
beiterverſicherung verausgabt. Demgegenüber hatte 
die Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft, deren Mitglieder 
die erwähnten Hauptarbeiten ausführten, trotz der 
großen Arbeiterzahl, im Ganzen nur 629 ent⸗ 
ſchädigungspflichtige Unfälle und 90 Todte zu 
verzeichnen, für deren Entſchädigung einſchließlich 
des Deckungscapitals 1,356. > Mark gezahlt oder 
zurückgelegt wurden. Die e Zahl der Todes⸗ 
fälle, die zum Theil nicht ne eigenes Verſchul 
herbeigeführt wurden, und nur einen Todesfall: 
auf 164.000 Arbeitsſchichten ergeben, läßt auf 
die ſorgfältige Einrichtung der Betriebe ſchließen, 
die auch von der kakſerlichen Canalcommiſſten 
ausdrücklich knerkannt worden iſt. Die betreffenden 
Arbeiter waren zum Theil bei ſehr ſchwierigen. 
Fundfrungen und Rüſtungen, bei Brücken, Bäg⸗ 
41 Beltung . mei 


Unzweifelhaft lebte fe arne mit ihrn 
Manne, der jeden Wunſch, den er ihr ven 
den Augen ableſen konnte, zu erfüllen 
ſuchte. Und doch war es Werder erſchienen, Als 
lagere auf ihrem ſcheinbar wolkenloſen Dafein. 
ein Schatten, den der Gatte nicht zu ban 
vermochte oder deſſen Urſache dieſer vielefät 
ſelbſt war. 


Der letztgenannte, Rechtsanwalt Brahm, er⸗ ” 


freute ſich beſonders als Vertheldiger eines großen 


Rufes. 


Seinem ganzen Auftreten haſtete nicht der 
leiſeſte Makel an, man meinte jedoch hier und 
dort, er könnte in der Wahl ſeiner Clienten 
etwas mehr Vorſicht walten laſſen. Manchen 
verzweifelten Fall hatte er nur durch die der 
ſchickte Gruppfrung aller Umſtände und eine be⸗ 
ſonders vor den Geſchworenen erprobte Beredt⸗ 


i Gunten des . durchge- 


Der Cabinetsrath war mit = bekannt ge⸗ 
worden, als Brahm in einer ſchwierigen Ausein⸗ 


teilung — von dem Rechtabelſtande des Fürsten 
Singugegogen wurde. 
Werder durfte übrigens, ohne unhöflich zu 
fein, nicht immer ſchweigen. Als Pipe 
wie 
einen Banqufer vor ick 
ſale, wegen bekrügeriſchen Bankerottes beſkaft 
zu werden, bewahrt habe, knüpfte der Ca⸗ 
binetsrath an die letzten Worte Brahms die s 
Ftage: | 
„Waren Sie von der Unfäulb des Mannes 5 
überzeugt? 5 
Ueberraſcht bike der Rechtsanwalt m 


„Ja und nein, wie Sie es nehmen wollen. 
Der Mann hatte ich vergangen. Das Ber 
wußtſein einer Ungehörigkeit fehlte ihm über 
jo vollſtändig, daß er ſelbſt feiner angeb⸗ 
lichen Schuld wie ein wegen Kind gegen 5 
über ſtand.“ 4 
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es ſich u. a. um 80 Millionen Kubikmeter Erd⸗ 
bewegung und 500.000 Kubikmeter Mauerwerk. 
bandelte. Die Hilfsmittel, zu denen allein 83 Bag 
ger, 146 Locomotiven, 387 Kilometer Geleiſe und 
71 Dampfer gehörten, hatten einen Werth von 
etwa 23 Millionen Mark. Uebrigens ſtellten die 
von den Tiefbauten des Canals bei der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft nachgewieſenen Löhne noch nicht zehn 
ocent der überhaup: bei derſelben nachgewieſenen 
Jahreslöhne dar. . ee 
Zur Mariaberger Angelegenheit veröffent- 
licht das erzbiſchöfliche General-Bicariat zu Köln 
in der Köln. Volksztg. folgende Erklärung: b 
Durch verſchiedene Berichte über die Proceß⸗ 
verhandlungen „Mellage und Genoſſen“ iſt die 
öffentliche Meinung in Bezug auf das Verhält⸗ 
niß der kirchlichen Behörde zu diefer Angelegen⸗ 
heit in einer Weiſe beeinflußt worden, die uns 
veranlaßt, das Nachſtehende zu veröffentlichen: 
1. Bei den in Mariaberg wie auch in den übrigen 
Anſtalten der Alexianer in hieſiger Erzdiöceſe 
wiederholt und namentlich in den Jahren 1892 
und 1893 ſtaltgefundenen eingehenden Viſttationen 
And uns Fälle von Mißhandlungen der daſelbſt 
beftadlichen Geiſteskranken nicht bekannt geworder. 
Es konnte alſo auch in dieſer Beziehung eine 
Remedur von der geiſtlichen Behörde, ſo weit ſie 
zuſtändig war, nicht angeordnet werden. 2. Die 
durch die Proceß⸗Verhandlungen feſtgeſtellten Aus: 
ſchreitungen dieſer Art beklagen wir lebhaft und 


können nur wünſchen, daß durch eine ſtrenge, un- | 8 
partetiſche Unterſuchung die einzelnen Fälle genau |- 
dargelegt und geahndet, ſowie Wiederholungen 
für d Ur [ U | n. ir n 
für die Zukunft ausgeſchloſſen werden. Wir ſtehen zum dritten Male Google 


jedoch nicht an, zu erklären, daß die Alexianer⸗ 


brüder in der außerordentlich ſchwierigen, unan⸗ 


genehmen und ſelbſt für die Geſundheit und 


kranken ſich hohe Verdienſte erworben haben, und 
würden es aufrichtig beklagen, wenn die Vergehen 


oder ſelbſt der ganzen Genoſſenſchaft zum Schaden 


gung, als ob die kirchliche Behörde auf die Aus⸗ 
ſagen der Zeugen in irgend welcher Richtung ein⸗ 


grundlos 
Vicar iat.“ 


Während des prunkvollen Maßhles im Ham⸗ 
burger Rathhauſe brachte der Bürgermeister Leh⸗ 


für Hamburg angepaßte Rede 

ſtarken Eindruck machte. a 
Der deutſche Kaiſer erwiderte auf dieſelbe: 
„Mein verehrter Bürgermeiſter! Tief ergriffen 

bin Ich von den ſoeben vernommenen Worten; 


tief ergriffen vor Allem von dem Empfang, den 


Mir Hamburg ſoeben bereitet hat, wie Ich des⸗ 
gleichen ſelten wohl erlebt. 
entgegenſchlug, war kein gemachter, kein gewöhn⸗ 


licher. Gleich einer Windsbraut ſchallts Mir der 


Jubel der Stadt entgegen. Ich weiß wohl, daß 
Ich Mir nicht anmaßen darf, daß dieſer Jubel 
Meiner Perſon gegolten; vielmehr erkenne Ich 
in demſelben den Ausfluß des Pulsſchlages un⸗ 
ſeres geſammten deutſchen Volkes, welches ſtolz 


darauf iſt, das neu geeinte deutſche Reich in ſeinen 


Fürſten und hohen Gäſten vertreten zu ſehen. 


Empfangen Sie dafür Meinen herzlichſten Dank 
und ſeien Sie der Dolmetſch Meines Dankes auch 
Momente, 


den Hamburgern gegenüber. Solche 


„Das würde allenfalls für die Annahme mil- 
idernder Umſtände ſprechen. Die völlige Straf- 
loſigkeit ſedoch iſt in einem ſolchen Falle meines 
Erachtens nicht angebracht, denn ſie öffnet der 
Heuchelei Thür und Thor und führt leicht zu 
einer Umgehung des Geſetzes. . 
In gewiſſem Sinne haben Sie recht,, war 
die gleichmüthige Antwort. „Das Geſetz aber 
läßt in vielen derartigen Fällen Milderungsgründe 
zu, und der Vertheidigung erwächſt daraus die 
Pflicht, ihr Möglichſtes zur Freiſprechung beizu⸗ 
ragen a ne Ren. ek 
Der Wagen bog in dieſem Augenblicke durch 
das geöffnete Gitterthor in einen Park ein und 
hielt gleich darauf vor der Treppe des Hauſes. 
Die Sonne war inzwiſchen untergegangen, und 
von dem Fluſſe wehte ein kühler Luftzug 
herauf. f Bi ae 
„Deine Fran erwartet uns auf ber Veranda 
der anderen Seite,“ ſagte der Hausherr, als fie 
den Flur und einige Zimmer durchſchritten. „In 
der letzten Hälfte des Auguſt darf man ſich am 
Abende den feuchten Umarmungen des Nebels 
nicht mehr ausſetzen. Doch ſiehe, dort iſt ſie. 
Zürneſt Du mir, Linda, daß ich Dir einen lieben 
Gaſt mitbringe?? ee 
Die Frau des Haufes hatte ſich von ihrem 
Sttze erhoben. Sie trug ein einfaches Kleid, kein 
Schmuck war an ihr ſichtbar, wenn man nicht 
das reiche, dunkelblonde Haar als einen ſolchen 
bezeichnen wollte. Das ebenmäßige Antlitz zeigte 
eine leichte Röthe und der Ausdruck der im Ver⸗ 
en etwas großen Augen erſchien freudig 
elebt. „ 


Sie reichte dem Cabinetsrathe die Hand, welche 
dieſer ehrerbietig an die Lippen führte und gab 
in herzlichen Worten ihre angenehme Ueberraſch⸗ 
ung über den willkommenen Beſuch zu erkennen. 
Dann wurde noch ein Stuhl zurechtgerückt, und 
die drei ſetzten ſich um den traulichen Tiſch, an 
dem Linda mit Anmuth das Scepter ihrer häus⸗ 
lichen Herrſchaft führte. I 
Anfänglich drehte ſich das Geſpräch um bie 
Treigniſſe der letzten Tage. Dann ſtreifte man 


Der Geiſt, der Mir 


dankb 
muth gedenken des große 


erſtanden iſt. Uns 
der Jubel bei dem letzten Be 
ſeligen Herrn Großvaters. 


wie wir ſie heute erleben, rufen in uns die Erin⸗ 
nerung zurück und vor allem die Erinnerung in 

arer Form. Wir müſſen in Dank und Weh⸗ 
n Kaiſers, der dahinge⸗ 
gangen, und ſeines herrlichen Sohnes, unter denen 
das Werk, auf das Ste ſoeben angeſpielt haben, 
Allen iſt noch gegenwärtig 
ſuche Meines hoch⸗ 
Wir vereinigen zwei 
lenken ſich unſere Gedanken, 
nnbild der Evigkeit. Meere 


Meere; auf das Meer 
das Meer — das Gi 


trennen nicht, Meere verbinden; die verbindenen 


Meere werden verbunden durch dleſes neue Glied 


zum Segen und Frieden der Völker. Die erzge⸗ 
panzerte Macht, die verſammelt iſt auf dem Kieler 
Hafen, ſoll zu gleicher Zeit ein Sinnbild des 
„Friedens fein, des Zuſammenwirkens aller euro⸗ 
päiſchen Culturvölker zur Hochhaltung und Auf⸗ 


rechterhaltung der europälſchen Culturmiſſton. 
Haben wir einen Blick geworfen auf das ewige 


Meer, ſo werfen wir einen Blick auf das Meer 


her mit fragendem BI 


der Völker. Aller Völker Herzen richten fich hier⸗ 
ck. Sie erheiſchen und 
wünſcheu den Frieden. In Frieden nur kann 
Welthandel ſich entwickeln, im Frieden nur kann 


er gedeihen, und Frieden werden und wollen wir 
aufrecht erhalten. Möge in dieſem Frieden auch 


Sachſen, den König von 


Zu den Kieler Feſtlchttiten. 


Rußland. 


Herzog von Vork. 


Bord: Reichstag. 


Poſtdampfer „Rhätia“. 
preußiſcher Landtag und übrige Reichsgäſte. 


— — 


Hamburgs Handel blühen und gedeihen! Es ſoll 


ihm ſtels der Schutz des kaiſerlichen Aars folgen, 


wohin er auch feine Bahnen über die Welt 
ziehen möge. = ER 

Wir aber erheben jetzt unſere Gläfer und 
trinken auf das Wohl unſere werthen Hanſeſtadt 
Hamburg: Sie lebe hoch! und nochmals hoch! und 


Am 20. Juni, früh um 3%, Uhr, paffizte die 


nd Hohenzollern“, an deren Bord ſich der deutſche 
Leben nicht ungefährlichen Pflege der Weiſtes⸗ 


Kater mit den deutſchen Fürſtlichkeiten befand, die 
feſtlich geſchmückte Weſtſchleuſe in Brunsbüttel. 


Um 4 Uhr zerſchnitt das Schiff die über den 
einzelner der Geſammtheit der Brüder des Hauſes 

{ 1 haf 800 fahrt bei prächtiger Witterung. 
gereichen ſollten. 3. Die beleidigende Verdächti⸗ 


Kanal geſpannte Schnur und begann die Kanal⸗ 


Die den Kanal begleitenden Höhenzüge pran⸗ 
gen im ſchönſten Flaggen⸗ und Guirlandenſchmucke. 


Im Kielwaſſec der „Hohenzollern“ ſchließen ſich an 
zuwirken verſucht hätte, weiſen wir aks völlig 
zurück. Das Erzbiſchöfliche General⸗ 


die Kanalfahrt die nachſtehenden Schiffen an: 
S. M. Aviſo „Katſeradler“. An Bord: Prinz⸗ 


| tegent Luitpold von Bayern, der König von 


f 5 Württemberg, S. 
K. H. der Großfürſt Alexej Alexandrowüiſch von 


Deutſcher Schnelldampfer „Kalſer Wilhelm II. 


| An Bord: Deutſche Fürſten, deutſche Geſandte und 
ſtaatsleitende Miniſter. 
mann eine längere, der Bedeutung dieſes Tages 


„welche erfchtlich 


Dieutſche Pacht „Lenſahn⸗ An Bord: Der 
Erbgroßherzog von Oldenburg. N 
Britiſche Yacht „Osborne.“ An Bord: Der 


Italieniſche Pacht „Savoia“. An Bord: Der 

Herzog von Genua. N Br, 
Oeſterreichiſch⸗ ungariſcher Aviſo „Trabant“. 

An Bord: der Erzherzog Stefan von Oeſterreich. 
Deutſcher Schnelldampfer „Auguſta Victoria”. 


An Bord: Diplomatie und Bundesrath. 


Deutſcher Schnelldampfer „Columbia“. An 


deutſcher 
Reichstag, 


Deutſcher Schnelldampfer „Trave“, 
An Bord: 


S. M. Aviſo „Grille“. An Bord: Komman⸗ 
dirender Admiral v. Knorr. — 
Italieniſcher Aviſo „Aretuſa“. 
Britiſcher Apiſo „Euchantreß“. 
Franzöſiſcher Aviſo „Surcouf“. 
Ruſſiſcher Aviſo „Großjaſchtſchi“. 


das Gebiet der hohen Politik und berührte dabei 
die Stellungnahme des Fürſten. Von hier ergab 
ſich ganz von ſelbſt ein Uebergang auf die Per⸗ 
ſönlichkeit feines Vertrauten. 
Auf die Frage, wie es ihm in feiner Stellung 
und in der Stadt behage, erwiderte Werder 
lächelnd: „ a 

Eine erſchöpfende Antwort darauf iſt nicht 
in wenigen Worten zu ertheilen, gnädige Frau. 
Meine amtliche Thätigkeit hat Licht⸗ und natür⸗ 
lich auch Schattenſeiten. Der Fürſt if ein fo 
liebenszwürdiger und edeldenkender Mann, daß 
jeder Verkehr mit ihm Freude gewährt. Selbſt 
bei der Erörterung unangenehmer Angelegenheiten 
bleibt er ſtets der hochſtehende Cavalier. Aber in 
Folge meiner Stellung kommen zahlreiche Geſuche 
an mich, deren Uebermittelung an den Fürſten 
mir zwecklos oder gar ungehörig erſcheint. Durch 
ihre Ablehnung ziehe ich mir natürlich manchen 
Aerger zu. Da fehlt es denn auch nicht an jenen 
kleinen Nadelſtichen, die mitunter recht ſchmerzhaft 
find und die Laune gründlich verderben können. 
Aber der Menſch lernt mit der Zeit Vieles ertra⸗ 
gen, beſonders wenn er das Bewußtſein hat, ſeine 
Pflicht nach Kräften zu erfüllen und ſtets nur 
der innerſten Ueberzeugung zu folgen. Die ſchöne 
alte Stadt gefällt mir übrigens ausnehmend, und 


daß man hier behaglich und angenehm zu leben 


verſteht“ — dabei verneigte er ſich leicht — 
sbeweiſt unter Anderem die trauliche Umgebung 
in der ich mich augenblicklich befinde. 
Linda überhörte die hierin liegende 
Schmeichelei und fragte in ernſterem Tone als 
bisher 17 
„Sie halten alſo auch nur den K 
die innerſte Ueberzeugung für gerecht geſtellten 
würden dort, wo dieſe mit 525 die Waffen 


5 f eutſtann eine Pauſe, bie 
In der Unterßubi, für berufen hielt. 

u ei finnend über das dunkle Laub 

m say nweg. Am Abendhimmel glänzte 


e 
. 


pr 
— 
— 


Lobzer Sema 


|, 


nalfahrt zurückgelegt. f 
Kiel, 20. Juni. Das Wetter iſt prächtig, der 
Himmel wolkenlos, es weh: en aug nehme leichte 
Briſe. Ueberall herrſcht gehobendſte Feſtſtimmung. 
Tauſeude und Abertauſende ſtrömen nach den 
Schiffbrücken und ſtreben nach Haltenau zu. Auch 
nach Levensan gehen gerz Wagenreihen ab. Der 
Andrang der Fremden iſt großartig. Gegen 10½ 
Uhr lief ein Sonderzug mit 40 Kampfgenoſſen⸗ 
vereine ein. Die Kampfesgenoſſen marſchiren ſofort 
nach Holtenan, wo fie Aufftellung nehmen. 
Sämmtliche Schiffe im Hafen haben reichen 
Flaggenſchmuck angelegt. Alle fremden Kriegs⸗ 
ſchiffe prangen in vollſter Gala. Der ganze 
Hafen gewährt einen herrlichen Anblick. Heute 
früh 5 Uhr traf der Journaliſtenzug von Ham⸗ 
burg ein. Als die Vertreter der Preſſe bei herr⸗ 
lichſtem Wetter pünktlich 8%, Uhr auf dem 
„Prinz Waldemar“ vollzählig verſammelt waren, 
richtete der Vertreter des deutſchen Auswärtigen 
Amts Wirkl. Leg.⸗Rath Dr. Hammann folgende 
Anſprache an die Fahrgäſte des Preßſchiffes: „Es 
iſt mir als Vertreter des Auswärtigen Amts die 
angenehme Pflicht zu theil geworden, Sie, meine 
Herren, auf dieſem Schiffe willkommen zu heißen, 
ich wünſche, daß es Ihnen allen hier behagen 
möge und daß es Ihnen gelinge, bei Ihrer mühe⸗ 
vollen Berufsarbeit mit dem Nützlichen das An⸗ 
genehme zu verbinden. Wie Fauſt am Ende ſeines 


iſt hier durch landwierige kunſtreiche Kulturthat 
dem Lande ein Stück Meere abgewonnen worden. 
Möge es Ihnen, meine Herren, gehen wie dem 
Wächter Lynkens, den Goethe ungefähr ſagen 


dem Schiffe geſchworen, gefällt mir die Welt. 
Ihr glücklichen Augen, was je ihr geſehen, es fei, 
wie es wolle, es war doch ſo ſchön. Sie, meine 
Herren Vertreter der ausländiſchen und inländi⸗ 
ſchen Preſſe, werden gewiß Ihre Augen ſchärfen, 
um die Dinge zu ſehen, wie ſie find und wie ſie 
gemeint find, in dem Sinne, in welchem wir es 
geſtern aus dem Munde Sr. Majeſtät des deut⸗ 
ſchen Kaiſers im Rathhauſe zu Hamburg vernom⸗ 
men, im Geiſte friedlicher Kulturarbeit. Und 
nun wohlauf zur glücklichen Fahrt!“ Herzlicher 
Beifall folgte den freundlichen Worten, dann er⸗ 
folgte die Abfahrt nach Holtenau. Im Laufe des 
Vormittags lief der engliſche Kreuzer „Endymion“ 
in den Hafen ein und wechſelte mit der Strand⸗ 
batterie Friedrichsort Salutſchüſſe. 

Paris. 20. Juni. „Matin“ erzählt, Katfer 
Wilhelm habe nach dem Hamburger Prunkmahl 
zum Botſchafter Herbette geſagt: Ich freue mich, 
daß ich den Kieler Kanal zugleich mit Ihnen und 
in Gegenwart des franzöſiſchen Geſchwaders er- 
öffnen werde, das ich bewundere und das Be⸗ 
wunderung verdient. Ich hoffe, dieſe Kanaler⸗ 
öffnung iſt nicht das letzte Feſt, das wir für die 
Sache des Friedens und die Ehre der Gefittung 
zuſammen feiern.“ Die ungewöhnlich ſtärke Be⸗ 
tonung der Friedensabſichten in Kaiſer Wilhelms 


ein einzelner Stern, die feuchtwarme Luft ſtrömte 
erquickend durch die offenen Fenſter der Veranda 
herein, nur das Plätſchern eines Springbrunnens 
unterbrach die Stille.. : 
Plötzlich lachte der Rechtsanwalt auf: 
„Ihre Ueberzeugungstreue ſcheint uns elegiſch 
geſtimmt zu haben, und keiner findet das erlöfende 
Wort. Stoßen Sie mit mir an auf ferneres 
Behagen in unſerer guten alten Stadt. Möchten 
Sie ſich bald eine eigene Häuslichkeit gründen, in 
der eine liebevolle Hand Ihnen die Falten von 
der Stirn reiht." ee 
Er hielt fein. Glas empor. 


Zögernd kam der Cvbinetsrath der 


Aufforde⸗ 
rung nach: en = 

Ich danke Ihnen für ihre freundlichen Wün⸗ 
ſche, fürchte aber, daß die Erfüllung noch einige 
Zeit auf ſich warten laſſen wird.“ A 
„Die nehmen ſich wohl ein Beiſpiel an dem 
Fürſten?“ fragte Linda und ſetzte, als ſie einen 
Schatten auf dem Antlitze des Gaſtes zu bemer⸗ 
ken glaubte, ſchnell hinzu: „Es wird Zeit für 
Sie, Herr Cabinetsrath. Oder ſollte Ihnen die 

Rechte noch nicht begegnet ſein / 
Der Angeredete ſah in do⸗ lächelnde belicht 
der Dame des Hauſes, dere Augen m prüfen 
dem Wohlwollen auf jr ruhten, ub erwiderte 
in leichter Verwirrv⸗g, als fühle er ſich auf ver- 
botenen Gedanke ertappt: ee 


N 
1 


— 


Lebens dem Meere ein Stück Land abgewann, ſo 


läßt: „Zum Sehen geboren, zum Schaffen beſtellt, 


. 


Beſuch eingekehrt. 
ten ſeit eint 
Schwagers. 


Ebenbild Lindas. 
dasſelbe Haar, dieſel 
ihren Neigungen ſt 
Ben Schweſter übere 
ihr, wo fie ſich blicken ließ, 
eigentlich Niemand ſagen, worin 
Perſönlichkeit beſtand. Ihre Fig 
zierlich, die Züge zeigten keinen beſonders edlen 
Schnitt, die Au 
ſelnde Farbe. 


Tiſchrede macht hier ſtarken Eindruck. Die Kund⸗ 


gebungen an der Straßburg ⸗Bildſäule dauer⸗ 
fort. Ihnen ſchließen ſich jetzt auch vaterländiſchn 
Andachtsverrichtungen vor dem Jeanne d Aredenke 
mal, der Vendomefäule und Marciesgruppe trotz 
alledem im Tutleriengarten an. Die Gruppen, 


die Kränze und Fahnen niederlegen, ſind wenig 


zahlreich; aber fie löſen ſich mit geringen Unter⸗ 
brechungen den ganzen Tag bis zum ſpäten 
Abend ab. Die Polizei verhindert Reden und 
verhaftet Lärmmacher, die deutſch⸗feindliche Rufe 
ausſtoßen. e N Er 


Was hört man Neues? 


Monſtre-Concert in Helenenhof. 
Wie bereits an dieſer Stelle erwähnt, findet 
heute in den prächtigen Helenenhoſer Anlagen ein 
vom hieſigen Comitee der Geſellſchaft des Rothen 
Kreuzes arrangirtes Gartenfeſt ſtatt, deſſen Er⸗ 
trag zu gleichen Theilen zum Beſten des Ambu⸗ 
lateriums und der Nothleidenden in Breſt⸗ 
Litowsk beſtimmt if, Nachſtehend veröffentlichen 
wir das intereſſante Programm der heutigen Ver⸗ 
anſtaltung: N e 
Um 2 Uhr Ausmarſch der Muſiker und 
Sänger aus den Kaſernen des 37. Jekaterinburg⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regimente, die Konſtantiner⸗ und 
Srednia- Straße entlang, in folgender Ordnung 

1. Der Tambour⸗ Chor. 

2. Die 6 Mufi-Chöre, welche in einer 
Diſtanz von je 200 Schritt einander folgen. 


3. Der Sänger ⸗Chor. 
4. Die Schützen⸗Rotte. 
Im Garten: Von 3 Uhr an Aufſteigen der 
Luftballons und unentgeltliche Lotterte für Kinder, 
wobei die Mufik⸗ Kapellen concertiren. 1 
„Von 5 Uhr an ſpielen 7 Orcheſter auf der 
Eſtrade und an verſchiedenen Orten des Gartens. 
Der Sänger⸗Chor ſingt einige ruſſiſche und 
kleinruffiſche Lieder. u 
Drei Signal⸗Racketen als Aufruf zum Zapfen⸗ 
ſtreich; ſodann brillantes Feuerwerk. Such 
Sämmtliche Orcheſter führen mehrere PBiecen 
vereint aus. ki 
Ceremonieller Zapfenſtreich. ö | 
Die National- Hymne mit Salven. 
Schluß Signal der Tambours. N 
Ceremonieller Abmarſch der Chöre und d 
Schützen bei bengaliſcher Beleuchtung. 
Die Ueberraſchungen für Kinder beſtehen in 
240 Stück ſehr ſchöner Spielſachen im Werthe 
von circa 30 Kop. bis 2 Rbl. 50 Kop. pro 
Stück. N Be 
Hierbei wird das geehrte Publikum erſucht, 
die Coupons der Kinderbillets gütigſt aufzube⸗ 
wahren, da bei Vorzeigung eines ſolchen die 
Kinder zur unentgeltlichen Lotterie zugelaſſen 
werden. x 


Entdeckung einer rauen Mineral- 


gqueſſe. 15 
— Wie wir dem „Warſch. Dnew.“ entneh⸗ 
men, conſtatirte man auf dem Gute Broſzki im 
Sieradzer Kreiſe bei dem Graben eines Brunnens, 
daß das emporſprudelnde Waſſer ſtark nach 
Schwefelwaſſerſtoff roch. Bei der Analyſe des 
Waſſers ſtellte es ſich heraus, daß in demſelben 
bedeutende Doſen Schwefel und Jod enthalten 
find, das Waſſer demnach feiner chemiſchen Hu- 
ſammenſetzung nach dem Busker und Soliecer 
Mineralwaſſer ſehr ähnlich iſt. e 
Sahresſchlußankt im Mädchengymnaſium. 
Am 3.(15.) d. Mis. fand um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags unter zahlreicher Betheiliaung des Publi⸗ 


beſuchen. Emanuela hat große Aehnlichkeit mit 
meiner Frau, während Edith ganz anders geartet 
iſt. Von uns ſollen meine Schwägerinnen Ihre 
Aeußerung nicht erfahren.“ e 
„Ich hatte keine Ahnung davon, gnädige 
Frau, daß Sie überhaupt Geſchwiſter beſitzen . 
„Das glaube ich wohl,“ meinte Linda. „Beide 
find ſeit längerer Zeit nicht in unſerem Haufe 
geweſen.“ „ 
Inzwiſchen war die Stunde des Aufbruches 
für den Cabinetsrath gekommen. Er erhob ſich 
und lehnte dankend das Anerfreten ſeines Gaſtge⸗ 
bers ab, der ihn durchaus en feinem Wagen nach 
der Stadt zurückſchicken vollte. 
Als er auf dem etzt einſamen Wege nach 
Haufe ging, un ſrieden mit ſich ſelbſt, ſah 
er immer  wis’r die wunderbaren Augen 
Lindas vor 9. Und er fragte ſich im Stillen, 
ob Eman“ela wirklich ihrer Schweſter gleichen 
möge. N 5 5 


rahm war der erwartete 
Emanuela und Edith weil⸗ 
gen Tagen in dem Hauſe ihres 


f In der Villa B 


Emantela war in 


der That das jüngere 
Sie 


hatte dieſelbe Größe, 
ben ſchönen Augen. Auch in 
immte ſie auffallend mit ihrer 
in. Ganz verſchieden von 
Edith. Die Herren huldigten 
und doch konnte 
der Zauber ihrer 
ur war klein und 


en Beiden war 


gen hatten eine unbeſtimmte, wech⸗ 


Gbenlkhng pit. 


4 
kume in Anweſenheit des Chefs der Schulbireltion, 
Wirkl. Staatsrath Abramowicz und des Lehrreſſorts 
der feierliche Jahresſchlußakt im hieſigen Mäd⸗ 
chengymnafium ſtatt. . ; 
Die Feier begann mit einem Dankgottesbienfte, 
während deſſen Gebete um langes Leben für 
Seine Majeſtät den Kaiſer, Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin, und das ganze Erlauchte Kakſerhaus 
verrichtet wurden. Der Gottesdienſt wurde von 
dem Geiſtlichen der hieſigen griech. orth. Parochte 
A. Rydlewskij abgehalten. We 
Hierauf wurde zur Vertheilung der Belohnun⸗ 
gen und Atteſte an die Schülerinnen gefäritten. — 
Das Reſultat des verfloſſenen Schuljahres geſtal⸗ 
tete ſich wie folgt: i 
Aus der Vorbereitungsklaſſe wurden von 
70 Schülerinnen 31 in die erſte Claſſe verſetzt, 
wobei die beſten Schülerinnen dieſer Abtheilung, 
J. Rabinowicz und M. Wocadlewska, Belohnun⸗ 
gen erhielten. ee 3 8 
Aus der erſten Klaſſe incl. der Paralellklaſſe 
wurden von 96 Schülerinnen 48 in die 2 Klaſſe 
verſetzt, wobei die Schülerinnen: A. Lande, 
F. Neumark, D. Friſchbera, A. Stein und 
J. Fiſcher Belohnungen erhielten. 
Aus der zweiten Klaſſe incl. der Paralell⸗ 
klaſſe wurden von 104 Schülerinnen 54 in die 
dritte Klaſſe verſetzt, wobei die Schülerinnen: 
E. Lichtenfeld, R. Ber, G. Birenzweig und 
S. Jeigin Belohnungen erhielten. f 
Aus der dritten Klaſſe, incl. der Paralell⸗ 


klaſſe wurden von 109 Schülerinnen 55 in die 


vierte Klaſſe verſetzt, wobei die Schülerinnen: 


M. Suslowa, W. Schellert, S. Landau und i 


Ch. Schkolnik Belohnugen erhielten. 

N Aus der vierten Klaſſe incl. der Paralell⸗ 
klaſſe wurden von 78 Schülerinnen 49 in die 
fünfte Klaſſe verſetzt, wobei „die Schülerinnen: 
W. Majewska, RN. Czekanska, E. Weiſſig und 
G. Solowiejezuk Belohnungen erhielten. 

Aus der fünften Klaſſe wurden von 34 
Schülerinnen 21 in die ſechste Klaſſe verſetzt, 
wobei die Schülerinnen: 5 

linska und S. Friedowicz Belohnungen er⸗ 

hielten. ee ae 

Aus der ſechsten Klaffe wurden von 45 
Schülerinnen 32 in die ſiebente Klaſſe verſetzt, 
wobei die Schülerinnen: D. Goldberg, R. Maſel, 

F. Feigen und A. Lirmann Belohnungen er⸗ 
hielten. BA 

Aus der Zahl von 34 Schülerinnen der 

ſtebenten Klaſſe haben 33 das Abiturienten⸗ 
Examen beſtanden und zwar: Frl. Thereſe 


Kranpska mit einer goldenen Medaille; Frl. Chana 
Heft iit ane a 7 5 der Nr. 17,129; denn im Jahre 1892 ftel auf 


Tereſchkowicz mit einer goldenen Medaille; Frl. 


Sophie Rösler mit einer goldenen Medaille; Frl. 


Teofila Pawkows ka mit einer ſtilbernen Medaille; 
Frl. Softe Weiſſig mit einer ſilbernen Medaille; 
Frl. Marie Goldberg; Frl. Anna Mendelsburg; 
Frl. Wanda Lukowska, Frl. Lubow Hochfeld; 
Frl. Agnes Nering; Frl. Michalina Galecka; Frl. 
Julia Hennig; Frl. Roſalie Hirſchberg, Frl. 
Guſtava Groß; Frl. Nathalie Jefimowa; Frl. 
Marbella Gruszezyneka; Frl. Alma Keßler; Frl. 
Cliſabeth Kloſe; Frl. Felieya Schmidt; Frl. 
Sofie Wenckiewicz; Fräulein Cypa Brandau; 


Frl. Sofie Weiß; Frl. Sofie Wohl; Frl. Agnes 


Ondra; Frl. Ruchla Fuchs; Frl. Mathilde Neu⸗ 
mark; Frl. Jeanette Majbaum; Frl. Katharine 
Maszewska; Frl. Marja Majbaum; Frl. F. Lu⸗ 
binska; Frl. Elfride Ramiſch; Frl. Gabriele 
Pacanowska und Frl. Anna Mafarewa. 
Zum Schluß unſeres Referats jet. noch er- 


wähnt, daß ſeitens der Gymnaſtalbehörde an 
Gymnaſiums über 200 Bücher unter dem 
Titel! ee ea 
I) Ckasanie o kau Huneparopa Aue-: 
xcarapa III; ö 1 . 


2) Dene Gpakocoderanig Uxs Huneparop- 
c Bennnecrgg zur Vertheilung gelangten. 
Der feierliche Akt des Jahresſchluſſes im 
Mädchen Gymnaſium wurde durch Abfingen der 
Nationalhymne geſchloſſen. N 
Bereins nachrichten. 

Der Kirchengelangverein der Trinitatisgemeinde 
hält am Montag, en 24. Zunt, um 8½ Uhr 
Abends, im Vereinsdekale feine Monatsſitzung ab. 
Der Vorſtand bittet d recht zahlreiches und 


wagt. e a 
e getroffenen viel- und mannigfalligt 
Vorbereitungen werben. Ficherlich nicht verfehlen, 
das Vergnügen zu einem glänzenden zu ge⸗ 
ſtalten. F Een, 
Die gemeinſame Abfahrt wird um 2 Uhr 
Nachmittags mittelſt Extrazugs unſerer Fabrik⸗ 
eiſenbahn nach dem zwiſchen Andrzejow 
und Koluſchki belegenen wunderſchönen Walde 
Zaum Gebrauch von Spielkarten 
Diurch ein Circulär des Generalſtabes wird 
allen Chefs von Militär ⸗ Vereinen eingeſchärft, 


darauf zu achten, daß den Mitgliedern und 


Gästen dieſer Vereine keine gebrauchten Spiel- 
karten für Geld überlaſſen werden, da dadurch 
das Privilegium des Findelhauſes geſchädigt 
Strafen für Nachahmung ruſſiſcher oder aus; 
ländiſcher Poſtwerthzeichen. 
Derjenige, welcher ein ruſſiſches oder auslän⸗ 
diſches Poſtwerthzeichen nachmacht oder fälſcht, 
unterliegt dem Verluſt jener Vorrechte und der 


Poſtcerthzeichen benutzt oder vertreibt, deſſen 


„alte Wincenty Podljaſſin, aus dem Kreiſe Kutno 


io konnten wir nicht anders, als, Kritik bei 
Seite laſſend, ganz Publikum ſein und mit dieſem 
vollſtändig vom Augenblick hingenommen applau- 
diren und lachen. g 

Da gtebt es keine Tendenz in ſolchen Bühnen⸗ 
werken und auch kein Moraliſtren; nur luſtige 
Geſtalten und bunte Scenen giebt es da, geweiht 
der Fröhlichkeit 


Verſchickung in entfernte Gouvernements, Laußer 
den ftbiriſchen) oder einer Gefängnuißhaft; derſel⸗ 


98, welcher ſolche 


ben Strafe unterliegt Der cher 
gefälſchte Werthzeichen wiſſentlich benutzt oder 
vertreibt; werden dieſe verbrecheriſchen Handlun⸗ 
gen gewerbsmäßig betrieben, ſo tritt eine Ver⸗ 
ſchärfung der Strafe ein. Wer wifſentlich ein 


und dem Humor, einem harmlofen 
lachluſtigen Publikum, das einmal gern den ver- 
ſtändigen Menſchen mit der kritiſchen Meinung zu 
Hauſe läßt und ſich rückhaltlos dem ſonnigen un⸗ 


ne its mit- getrübten Amüſement hingiebt. 
In der letzten Zeit hat, wie wir bereits mit⸗ getreuen umu f 

theilten, das Finanzminiſterium an die Comptofre . Von der n 1 5 Tas 
und Abteilungen der Reichsbant gemünztes Gold Beben mir mur Gutes zu berichten: TE allg TuND 
verſandt. Dieſe Transporte werden unter Auf: ee Uhr. And ſo 
i l Ne se das. Ganze einen guten Eindruck machte, To 
conuni abgefertigt gin 2 befrtedigte auch jeder Einzelne in ſeiner Rolle 
1 a Mr 1 000 ae 1 a vollkommen. An der Spitze biefer ganzen thätigen 
ee e de v. Se. | Bag ee un he 
fi Wie wir ba Reſtdenzblättern entnehmen, Kata m er en 

8 i N adwan. a 

ſollen die Gebäude der Zollämter in St. Peters:. Beide Damen waren in ihrem richtigen Element 
burg, Moskau, Odeſſa und Warſchau bedeutend und ernteten begeifterten Beifall des Publikums; 
vergrößert werden. während die Erſtere durch Anmuth und Liebreiz 
5 erfreute, trug Letztere einen gleichen Erfolg durch 
ihren ſchönen Geſang davon. N 
Einen vorzüglichen Partner hatte Fräulein 
Radwan in Herrn Trapſcho als Muki, der in 
dieſer Rolle eine feine Probe köſtlichen Humors 
bot. Ueber die Fähigkeit des Partners des Frl. 
Zimajer, Herrn Rapacki, der im vorletzten Akt 
das Liebeslied in wirkungsvoller Weiſe zum Vortrag 
brachte, und der vorgeſtern zum erſten Mal auftrat, 
können wir heute noch kein entſcheidendes Urtheil 
fällen. Herr Bogucki ſang im 1. Akte eine Ein⸗ 
lage in anerkennenswerther Weiſe. Eine vor⸗ 
treffliche Geſtalt ſchuf Herr Winkler in der Rolle 


des gutmüthigen Großvaters. 


Heute Abend geht im „Sommertheater“ das 


von 3 Wochen bis 3 Monaten. N 
VFgggieſdſendungen. | 


Poſtſtempel ausgelöscht ift, unterliegt einem Arreſt 


1928 Boöötzlicher Todesfall. 
Am 20. Juni verſtarb plötzlich im Hauſe 
Nr. 90 an der Petrikauer⸗Straße der 34 Jahre 


ſtammend. Man vermuthet, daß der Tod durch 
Herzſchlag verurſacht wurde. 


Garteuſeſt zum Veſten des Wohlfhäfigkeits- 


Da der Tag, an welchem das Gartenfeſt zum 
Beſten unſeres Wohlthätigeitsvereins abgehalten 
werden ſoll, ſchon nahe gerückt iſt, werden die 
Herren Armenvorſteher höfl. erſucht, ſich mit dem 
Einſammeln von Gaben beeilen zu wollen und 


Pro. 143 


Jahreszeit verließ er jedoch das Haus ſeiner 
Gattin und trieb ſich in dem Walde bei Bloto 
umher. Vor Kurzem wurde er nun von den 
Organen der Lodzer Detektiv⸗Polizei ermittelt 
und verhaftet. Bei ſeiner Verhaftung wurde bei 
ihm ein großes, ſcharfes Meſſer vorgefunden. Ob 
K. vor feiner Verhaftung in hieſiger Gegend 
irgend welche Verbrechen begangen hat, iſt durch 
die eingeleitete Unterſtützung noch nicht feſtgeſtellt 
worden. Gegenwärtig befindet fich Krupoweryt 
im Petrokower Unterſuchungsgefängniß. 

Eine Induſtriefleiß⸗Ausſtellung in Paris 
ſoll vom 25. Juli bis zum 25. November d. J. ar- 
rangirt werden. Die Initiatoren ſagen in itrem 
Prozramm, daß der bis jet gebräuchliche Modus 
der Ausſtellungen ſich überlebt hätte: man brauche 
nur in einer größeren Stadt die Auslagefeng, 
der beſſeren Magazine zu betrachten, ſo habe 
man in jedem berſelben eine Ausſtellung en mi- 
niature. Der Zweck einer Ausſtellung müßte 
nicht der fein, eine große Anzahl von Gegenſtän⸗ 
den decorativ aufzuſtellen und dem Auge des 
Beſchauers vorzuführen, ſondern man müßte die 
Beſucher mit der Art des Gebrauches und den 
Erzeugniſſen der ausgeſtellten Maſchinen u. |. w. 
bekannt machen. Das ſei auch für die 1900er 
Ausſtellung ins Auge gefaßt: neben den fertigen 
Fabrikaten auch ihre Fabrikation zu zeigen. Die 
Ausſtellung dieſes Jahres habe den Zweck, dieſe 
Neuheit dem Publikum zum erſten Male vorzu⸗ 
führen. Außerdem ſollen, um die profeſſionelle 
Bildung zu heben, erläuternde Vorleſungen und 
Anleitungs curſe eingerichtet werden, Beſichtigun⸗ 
gen der Ausſtellung an der Hand von Specia⸗ 
liſten vor ſich gehen und Concourſe für Handfleiß 
in verſchiedenen mechaniſchen Branchen ausge⸗ 
ſchrieben werden. Für die Concourſe find ver- 


N. Maazewska, J. Pu- 


weſen. 


iſt nicht bedeutend. wre 


lichen Familie und anderer hochgeſtellter weltlicher 


Einpacken zu verwenden. 


miſſionen abzugeben. 

DBaas große Soos. 
Nach neuntägigem hoffnungsvollen Warten iſt 
endlich am zehnten und letzten Ziehungstage das 


die bereits geſpendeten Gegenſtände in den Com- 


große Loos gezogen worden. 


Die Glücksgöttin Fortuna warf am vergange⸗ 
nen Freitag um 10 Uhr 50 Min. Vormittags 
dem Beſitzer des Looſes Nr. 17,129 das 75,000 
Rubel betragende große Loos in den Schooß. 
Wie Warſchauer Blätter berichten, fiel diesmal 
das große Loos der Sphäre der Eiſenbahnbeamten 
Ein eigenthümliches Bewandniß hat es mit 


dieſelbe Nummer auch das große Loos. Seitens 
mehrerer Perſonen wird ſogar behauptet, daß ſich 
damals das Loos in denſelben Händen befand, 
denen gegenwärtig die Glücksgöttin ſo hold ge⸗ 


“ Vrandſchaden. 
In der Nacht zum Sonnabend brach im 
Hauſe Nr. 60 an der Petrikauer Straße, im 
2. Zug, aus bisher noch unermittelten Gründen 
Feuer aus, welches jedoch bald von der herbeige⸗ 
eilten Feuerwehr unterdrückt wurde. Der Schaden 


FPVerwerfliche Sitte. BE 
Eine ſehr unliebſame und durchaus verwerf⸗ 
liche Sitte herrſcht unter manchen Eßwaaren ver⸗ 
kaufenden Händlern, welche darin beſteht, daß ſie 


zur Einpackung der Eßwaaren bedrucktes Papier 
benützen. Es kommt ſogar häufig vor, daß ſich 


die Händler zum Einwickeln der von ihnen ver⸗ 


kauften Eßwaaren flluſtrirter Zeitfchriften be⸗ 


dienen, in welchen ſich die Portraits der Kaiſer⸗ 


und geiſtlicher Perſönlichkeiten befinden. 
Da die Verwendung derart bedruckten Pa⸗ 
pieres als Umſchlagpapier nicht nur unſchicklich 


und nicht zweckentſprechend, ſondern bedrucktes 


Papier im Allgemeinen zur Verpackung von 
Lebensmitteln geradezu für ſchädlich zu halten iſt, 


wurde ſeitens des St. Petersburger Stadthaupt⸗ 
mannes ein Verbot erlaſſen, derartiges Papier zum 


Die erſte meteorologiſche Station in god." 
Wie wir aus zuverläßiger Quelle erfahren, 


eſen. zurück in feine Heimath zu 


match werden am 3 


Obſerva⸗ 
mühungen run oeh 
Ken begangenen Raubüberfall zum Verluſt aller 


Veruriheilten, faſt an ſeinen 
gelangt, aus der Jakutsker 


heitere Vaudeville „Robert und Bertand“ oder 


„Die beiden luſtigen Vagabunden“ in Scene. 


Die beiden humorvollen Titelrollen liegen in 
den bewährten Händen der Herren Trapſcho und 


Winkler. 5 
»Im Fluge durch die Welt. 


Dieſes, bereits in unſerem Blatte beſprochene 
„Sahl 
n ele⸗ 
gantem Prachtband, als in einzelnen Lieferungen 
(Lieferung 1.) zu 30 Kop. in der Papierhand⸗ 
Zieht man in 


Werk, liegt von Montag in einer größere 
von Exemplren, ſowohl fertig gebunden 


lung von J. Peterſilge au 
Betracht, daß ein jedes Bild dieſes Werkes, das 


in Chicago herausgegeben und nach einem beſon⸗ 
deren Lichtdruckverfahren hergeſſ ellt iſt und in 
einer jeden Lieferung 16 Bilder bringt, ein Kunſt⸗ 


werk ift, jo iſt der Preis für eine ſolche Lieferung 


geradezu fabelhaft gering. Durch die Herausgabe 
n Lieferungen aber, iſt es einem jeden geſtattet, 
beinahe unfühlbar für ſein Portemannate ſich 
dieſes Werk zu erwerben, ˖ 
für den Bächerſchrank, für jeden Salon und für 


das geradezu eine Zierde 


jede Familie iſt. Die Bilder ſind ſo ſchön aus⸗ 
geführt, daß man immer und immer wieder zu 
dem Buche greifen muß, um ſich an ihre Mannig⸗ 
faltigkeit und techniſchen Vollkommenheit zu er⸗ 
götzen. Dabei bietet der Text nicht nur Unter⸗ 
haltung, ſondern auch Belehrung. In Familien, 
wo heranwachſenden Kindern hierdurch Gelegenheit 
9 a en 5 
pielende Art ihren Kenntniß⸗Schatz zu vergrößern, 
ſollt dleſes Werk nirgends fehler e : r 5 5 


Sportnachrichten. 


Lehr contra Prdtin. Einen Radfahrer⸗ 


5 0. Juni im Pariſer Velodrome 
de PER die Meiſterfahrer Auguſt Lehr⸗ Frankfurt 


und Robert Protin⸗Lüttich ausfechten und zwar in 


zwei Läufen, über 2000 Meter ohne Schrittmacher 


und über 5000 Meter mit Schrittmachern. Der 


etwaige Entſcheidungslauf geht über 3000 Meter | 


ohne Schrittmacher. Protin gilt zur Zeit als der 
beſte europätſche Fahrer. Lehr hat ſeit acht Ta⸗ 
gen das Training begonnen und dürfte bis zum 
Ende des Monats die nöthige Form erlangt 
Haben. Pe 
“  Ermiffelter Flüchtling aus Sibirien. 
. Vor Kurzem iſt es abermals unſerer flichteif⸗ 
rigen Detektiv⸗Polizei gelungen, einen Flüchtling 


aus Sibirien, der ſich längere Zeit hindurch im 
Walde bei Bloto, unweit Lodz, fbi, an 
Tomaſch Krupowenpk heißt derſelbe und ſtammt 


aus der Gemeinde Wodzierady im Kreiſe Lask. 
Krupowemk war vor ungefähr fünf Jahren für 


Standesrechte und zu vier Jahren Zwangsarbeit 
in Sibirien und zur ſpäteren Anſiedlung daſelbſt 
für immer verurtheilt. Bever jedoch Kr. an den 
Beſtimmungsort gebracht werden konnte, waren 
bereits 1½ Jahre verfloſſen. —. Es gelang dem 
Beſtimmungsort an⸗ 
l, aus der Jakutsker Oblaſt feinen Wäch⸗ 
tern zu entkommen und zu entfliehen. Er wandte 
ſich nach dem europäiſchen Rußland, um wieder 


in bund durchzog er hunderte Werft zu Fuß auf den 


Reben. 


Auf er | 
Sommertheater. „Das arme Müdchen“ 
{Biedna dziewezyna, die vielaftige Geſangspoſſen 


von Krenn, die in der vorigen Sommerjatfon uns 


mehrfach in jabelnde Heiterkeit verſetzte, hat auch 
in dieſem Jahre ihre Zugkraft bewährt. Die 
Freitagvorſtellung im Sommertheater war ſehr 
gut beſucht. Und was die Wirkung anbelangt, 


‚1 Landstraßen. Er langte endlich in Kaſan an. 
Fer traf er mit einem zweiten vagabundirenden 


Brönling zuſammen, kaufte mit denſelben ein 


Niſhniſt Beide fuhren auf der Wolga nach 


zur Meſſe rod, wo fie im verfloſſenem Jahre 
ann bafen. Hier, erhielt Krupowezyk 
aber bald, darauf TEM. Markthändler — verließ 
über Moskau, Biälyffd. Poſten und begab ſich 
nach Lask. In der Gemelfarſchar. Tomaſchow 
im Kreiſe Lask, wohnt ſeine Sola Wen ykowa, 
eine 8 Morgen große Landbefttzung die Selb 


= 


auf eine intereffante und 


gelangen. Als Vaga⸗ 


mt Sie 
— 


ſchiedene Diplome in Verbindung mit Geldprä⸗ 
mien — in Form von Sparcaſſenſcheinen — von 
25 bis 200 Francs ausgeſetzt. 


Vom Büchertiſch. 

Die Kritik, Wochenſchau des öffentlichen 
Lebens. Herausgegeben von Karl Schneidt. 
Verlag von Hugo Storm. Berlin W, 30, 
Gleditſchſtraße 35. Abonnements preis viertel⸗ 
jährlich 5 Mark. Einzelne Hefte 50 Pfg. 
Probenummern durch jede Buchhandlung ober. 
direkt von der Verlagshandlung. 

Heft 37 vom 15. Juni enthält: ö 

Bruder Heinrichs Brüder. Vom Heraus⸗ 
geber. 

a Gerhart Hauptmann. 
Max Stempel. 

Wilde in der Tretmühle. Von H. v. Ba⸗ 
ſedow. “= 

Ein Beſuch im Zuchthaus. Von Prof. Dr. 
Ritter. a 

Auch ein Beitrag zur 
Gertrud Specht. 

Künſtlerelend. 

Die Pariſer Kunſt in Berlin. Von Fritz 
Stahl. 
Satanismus. Von Eduard Engels. 


Aus Warfhau. 
L Wie der „Kur. Por.“ berichtet, iſt dieſer 
Tage ein Warſchauer Unternehmer mit Hinter⸗ 
laſſung einer Schuldenmaſſe von ca. 150,000 Rs. 
nach dem Auslande durchgegangen. — = 


hielt er ſich den ganzen verfloſſenen Winter hin⸗ 
ch verborgen. Mit Beginn der wärmeren 


Ein Interview von 


r 


Frauenfrage. Bon 


Nach einer Mittheilung des „Kur: 
Warsz.“ ſollen die Muſter polniſcher Erzeugniſſe, 
welche auf der Ausſtellung für Druckereiweſen 
in Petersburg figurtrten, in den Sälen des 
Muſeums für Landwirthſchaft und Induſtrie in. 
Warſchau nachträglich ausgeſtellt werden. 


Aus Czeuſtochow. E 
Zum Pfingſtfeſte waren in Czenſtochow 
aus verſchiedenen Theilen des Weichſelgebiets im 
Ganzen 99 Partien von Wallfahrern eingetroffen; 
am erſten Feiertage waren im Kloſter auf Jasna 
Gora mehr als 50,000 Perſonen verſammelt. 
Die Zahl der auswärtigen Geiſtlichen belief ſich 
auf ca. 40, darunter drei aus dem Auslande. 
Klaſſenlotterie (ohne Gewähr). 
Am 10. Ziehungstage der 5. Klaſſe der 164. 
j Klaſſenlotterie fielen größere Gewinne auf fol⸗ 
gende Nummern: 6 8 
Rs. 75,000 auf Nr. 17,129. 
Rs. 2000 auf Nr. 2789. 
Rs. 1000 auf Nr. 12876 15557. N 
Rs. 400 auf Nr. 922 1194 13113 19497. 
ie Zu je 200N N 
Nr. 33 1813 7293 10414 13653 14198: 


17905. 

Be Zu je 100 Rs. a 
Nr. 1430 1611 1790 1837 3075 3455 3678: 

4591 4937 5006 5331 6732 7416 7418 9769 

11983 12512 12910 14876 14881 15530 

15850 19471 19778 19812 19912 19978 

20700 21108. 8 5 


f Aurze Vokizen. 
Eine Frau in einer Verſammlung von 
Aktionären! Die Reſidenzblätter regiſtriren 
als ſeltene Erſcheinung das Faktum, daß eine 
Dame an den Dedatten der letzten Verſammlung 
der Aktionäre der Südoſt⸗Elſenbahn⸗Geſellſchaſt 
theilgenommen habe, welche dem Präſidenten der 
Verſammlung eine genügende Anzahl von Aktien 
vorſtellte, um das geſetzliche Recht der Theilnahme 
an der Sitzung zu erlangen, Bei uns ſoll das 
der erſte ähnliche Fall geweſen ſein. In Ame⸗ 
rika iſt man ſchon bedeutend weiter: da ſind 
| Frauen auch mitunter Direktoren von Eiſenbahn⸗ 
1. Geſellſchaften. 2 


— 


* 


Nr. 143 


ee Zeitung 


122 Jahre alt! 


er den Militärdienſt abſolvirt hatte, arbeitete er 


als Schwarzarbeiter und führte ein ſo ordent⸗ 


liches Leben, daß er ſich nach einer Reihe von 


Jahren ein kleines Haus in Wyborg kaufen 


Ente, in dem er eden auch wohnt. 


Letzte Poſt. 


Jaroſſlaw, 20. Juni. 
6. (18.) Juni, begann, 


wie wir bereits einer 


telegraphiſchen Nachricht zufolge mittheilten, bei 
ſtarkem Winde die Stadt Danilow zu brennen. 
Der größte Theil der Stadt, ſowie die Kirche 
Die Kathedrale wurde von 


ſind vernichtet. 
Arreſtanten gerettet. 0 
Stehen geblieben find, wie bereits erwähnt, 


das Gefängniß, das Lazareth und Arreſthaus. 


Die Gelder der Rentei find gerettet. 
weiſe verlautet, 
ſeien. 8 

Gleich nach Eintreffen der Nachricht vom 
Feuerſchaden wurde aus Jarofflaw 


Gerücht ⸗ 


ten nach Danilow abgeſchickt. Der Viergouver⸗ 
neur hat ſich ſofort dahin begeben, um den Um⸗ 
fang des Unglücks feſtzuſtellen und an Ort und 
ra Maßregeln zur Abhilfe der Nothlage zu 
treffen. 


i In Jaroſſlaw und Danilow haben ſich Co⸗ n 
mités zur Hilfeleiſtung der Geſchädigten gebildet. 


Lebensmittel werden Dr Geſchävigten in reich⸗ 
licher Weiſe zugeſtellt. 

Odeſſa, 20. Juni. Die Profeſſoren er 
Neuruffiſchen Univerfität: Selenskij, 1 . 
Kraſſnoſſelskij. Lunjak, Märkewitſch Ja- 


worsktj find zu wiſſenſchaftlichen den ins 


Ausland abcommandirt. 

Die abeſſiniſche Expedition Leontiews beaf 
aus Alexandrien hier ein. 

Im Odeſſaer Krei 
der Getreidekäfer gezei⸗ 
zur Vernichtung des 


mer- und Winterſagten gewirkt. 
Die Ackerbauſchule der Cherſſonſchen Shine: 
nements⸗Landſchaft und die Odeſſaer Gartenbau⸗ 
ſchule haben Curſe für die Volksſchullehrer vom 
27. Juni bis 27. Auguſt eröffnet. 
Kiel, 20. Juni. Alsbald nach der Ankunft 


der „Hohenzollern“ begann an deren Bord das 
Diner. Die Kaiſerin, welche im Kieler Schloſſe 
Wohnung genommen hat, nahm an dem Diner 


nicht Theil, wird jedoch morgen am Bord der 
„Hohenzollern“ gehen. S. Kaiſ. H. Großfürſt 
Alexej Alexandrowitſch, welcher ih auf dem 
„Kaiſeradler“ befand, machte alsbald nach deſſen 
Eintreffen gleichzeitig mit dem König von Sachſen 
und den anderen Fürſtlichkeiten einen Beſuch an 
Bord der „Hohenzollern“ 
eee begab ſich der Kaifer mittels 
E notes. an Bord des „Kurfürſt Friedrich 
5 Wii und ſtattete ſodann den andern deut⸗ 
ſchen Schlachtſchtffen Beſuche ab. 
Kiel, 20. Juni. Nachdem geſtern an Bord 
des „Bayern“ zu Ehren des Admirals Menard 
und der franzöſiſchen Officiere ein Diener ſtatt⸗ 
gefunden hatte, wobei der Commandant des 
„Bayern“, Capitain zur See Kirchhoff, einen 
Toaſt auf das Wohl des deutlichen Kaiſers und 


des Präſidenten der franzöſiſchen Republik, ſowie 


auf die internatisnale Marine Kameradſchaft aus⸗ 
gebracht hatte, wurde das Diner heute an Bord 
des „Hoche“ 


In Wyborg k. lebt, wie die 
finniſchen Blätter berichten, ein ehemaliger rüſſi⸗ 
ſcher Soldat, der dieſer Tage 122 Jahre alt ge⸗ 
worden iſt; trotz des hohen Alters iſt der Greis 
vollkommen geſund, rüſtig und friſch. Nachdem 


Am Dienſtag, den | 


daß einige Menſchen verunglückt 


Juden geſtattet zeitweiligen Aufenthalt in den 


ſofort per Moorbädern von Saki zu nehmen. 


Eiſenbahn Brot, Thee und Zucker, ſowie Solda - 


. ſich an einigen Orten 
Die Landſchaft traf 5 
jädlichen Inſectes die ener⸗ 
giſchſten Maßregeln, indem fie die infteirten Fel⸗ 
der abmähen und anzünden ließ. Der reichlich 
gefallene Regen hat äußerſt günſtig auf die Som- ö 


Nach dem Beſuch der 


ſchloſſen, behufs Unterdrückung der Proſtitution 
in der Stadt Zürich eine Initiative ins Volk zu 


ſeitenz der franzöſiſchen Gäſte er⸗ 
widert. Admiral Menard toaſtete bei dem Mahle 


in gleicher Weiſe auf den deutſchen Kaiſer, den 


franzöſſſchen Präſtdent 
Kamerikdſchaft der Marine. 

Rendsburg, 20. Juni. Der ſrauföſiſche 
Aviſo „Surcouf wurde bei der Durchfahrt mit 
der Marſeillaiſe begrüßt. Die Begrüßungen am 


Ufer wurden von den Offickeren des Aviſos er⸗ 


widert. 

Rendsburg, 20. Juni. 
Aviſo „Marques de la Enſenada“ paſſirle recht⸗ 
zeitig. Die ſchwediſche „Edda“ folgte dicht auf 
„Grosjaſtſchi '. 


Rendsburg, 20. Juni. Die letzten Schiffe 


des Canalgeſchwaders ſind hier kurz nach ein⸗ 
ander programmmäßig d cchgefahren. Als letztes 
paffirte der türkiſche Aviſo „Fuad“ um 6 Uhr 


die Straßenbrücke, welche datarf ſofort gefehloffen I 
Alle fremdländiſchen Schiffe wurden von 


wurde. 
den am Ufer aufgeſtellten Wufllapelen mit ihren 
Nationalhymnen begrüßt 8 


Neueſte e Aagrigten. 


Petersburg. 21. Juni. 
lichen Majeſtäten beſichtigten die im Großen 


Peterhofer Palais ausgeſtellten Gemälde der 
Bogoljubow, Tkatſchenko und Grizenko, ö 
us der Aufenthältszeit des ruſſtſchen 


Geſchwaders in Toulon darſtellen und als Ge⸗ 


ſchenk für die franzöfiſchen Städte beſtimmt ſind, 
ſowie eine filberne alegoriſche Figur eines Ma⸗ 


trofen und einen fübernen Pokal, die von dem 


# und die internationale i 


Der ſpaniſche 


Ihre Raife er - 5 


; 65 5 . ; R b 8 5 3 


gaben ſich Ihre Majeſtät 


Ma jeſtät in Batum, ſchiffte ſich Ihre Maje⸗ 


und begleitete darauf die drei Hammerſchläge mit 
den Worten 


Ehre 
lands, zum Wohle der Völker!“ 


im Hafen liegende Schiffe einfielen. 
hatten, brachte der Reichekanzler Fürſt Hohenkohe 


Katſerzelt anweſenden Damen und führte dann 


voll. — 


vom Juſtizminiſter eingefordert. 


weil er vergiftete Käsekuchen zubereitet hatte und, 


zufffäen Geschwader der franzöſiſchen Flotte 85 5 
Geſchenk dargebracht werden. EB] 

Petersburg, 21. Juni. Am 19. Juni be⸗ 8 
die Raiferin | 
Maria Feodorowna und Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt Thronfolger Cäſarewitſch 
aus Abaſtuman nach Borſhom. N 

Am 20. Juni verreiſte Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Maria Feodorowna aus 
Borſhom. Seine Kaiſerliche Hoheit der Groß⸗ 
fürſt Thronfolger Cäſarewitſch begleitete mit 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Großfürſten 
Nikolai Michallowitſch Ihre Majeſtät die 
Ralferin zum Bahnhof. 


Nach der Ankunft 


und Handelsflotte 


hat, ſo gereicht es Uns zu beſonderer 
lauchten Kreiſe Unſerer hohen Verbündeten 
in Gegenwart der Vertreter des Volkes 


können. Wie Wir es als die vornehmſte, 


der deutſchen Stämme auf dem Gebiete der 
nattonalen Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung 
in ihrer weiteren Entwickelung ficherzuſtellen, 
fo halten Wir feſt an dem Beſtreben, der 


Ihrer Kaiſerlichen 


ſtät die Kaiſerin auf dem Panzerſchiffe 
„Synop“ ein, welches um 10 Uhr den Anker 
lichtete und id auf den Weg nach Odeſſa 
begab. 

Petersburg, 21. Juni. 


freie Bahn zu ſchaffen und ſie zu ſchützen 
in den Gefahren ihres Berufes. Aber nicht 
nur dem Vaterlande und ſeinem Handel, 


ſeiner Schifffahrt und feiner Wehrkraft 


Es wurde den 


ihn in den Dienſt des Weltverkehrs ſtellen, 


Kiel, 21. Juni. Heute früh um 10 Uhr 
nahmen die Schiffe ihre beſtimten Poſitionen zur 
Parade ein. Die Parade begann um 3 Uhr 
Nachmittags. f i 

Berlin, Juni. Speclalbericht der 
Lodzer Ztg.) Kaiser Wilhelm vollzog heute in 
Holtenau bei Kiel die feierliche Schlußſteinlegung 
des Nord⸗Oſtſeekanals. Kaiſer Wilhelm taufte 
den Kanal zum Gedächtniß des Begründers des⸗ 
ſelben „Kaiſer Wilhelm⸗Kanal“. N 

Nach der Schlußſteinlegung des Nord⸗Oſtſee⸗ 
kanals erfolgte die Grundſteinlegung zum Den! 
an für Kaiſer Wilhelm I. Kaiſer Bilpelm 
er Gedächtniß Kaiſer Wilhelms des Großen 8 
„Kaiſer Wilhelm Kanal“ 


welche ſeine Benutzung gewährt. Möge er, 
ein Friedenswerk, allezeit nur dem Wett⸗ 
kampf der Nationen um die Hütung 
des Friedens dienſtbar ſein! Indem 
Wir befehlen, daß der Kanal für die 
Schifffahrt aller Völker geöffnet werde, 
wollen Wir zugleich, daß an der Stelle, an 
welcher derſelbe in Unſeren Kriegshafen 
mündet, ein Denkmal errichtet werde, wel⸗ 
ches der Nachwelt Kunde giebt von der durch 
Uns in Gegenwart Unſerer hohen Verbün⸗ 
deten vollzogenen denkwürdigen Eröffnung 
der neuen Verkehrsſtraße. 


taufe ich den Kanal: des Dankes abzutragen, den das deutſche 
Volk dem großen Katſer ſchuldet, welcher 
vor nunmehr fünfundzwanzig Jahren die 
deutſchen Stämme zu einem neuen Bunde 


geeint und in weiſer Vorausſicht das jetzt 


ten: „Im Namen des dreieinigen Gottes, 
fre Rafſer Wilhelms, zum Helle Deutſch⸗ 


zur 


Die Mufik fiel mit der Volkshymne ein, 8 
die Geſchütze feuerten Salut. Die Matroſenartil⸗ 
lerie gab die erſten Schüſſe, wobei ſämmtliche 
Nachdem 
alle dazu Berufenen die Hammerſchläge gethan 


Segen, welcher das Walten des unvergeß⸗ 
lichen Kaiſers begleitet hat, möge auch auf 
f dieſem Werke ruhen! 

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in 
zwei Ausfertigungen mit Unſerer Allerhöchſt⸗ 
eigenhändigen Namensunterſchrift vollzogen 
und mit Unſerem größeren Kaiſerlichen In⸗ 
fiegel verſehen laſſen. 

Wir befehlen, die eine Ausfertigung mit 
den dazu beſtimmten Schriften und Münzen 
in den Grundſtein des Denkmals niederzu- 
legen, die andere in Unſerem Archiv aufzu⸗ 
bewahren. 

Gegeben Holtenau, den 21. Juni 1895. 

(gez.) Wilhelm. 
(ggez.) Fürſt zu Hohenlohe. 
Kiel, 21. Juni. „Kaiſer Wilhelm II.“, ein 


das Hoch auf den Kaiſer aus, in das die Menge 
begeiftert einſtimmte. 

Nach der Feier begrüßte der Raifer die im 
die Katſerin zur Landungsbrücke, die Soldaten 
mit „Adien“ begrüßend, was von den Soldaten 
laut erwidert Wurde. Hierauf kehrten der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin mit dem Gefolge an Bord 
der „Hohenzollern“ zurück. Das Wetter war 
während des ganzen Verlaufs der Sie, pracht⸗ 


Paris, 21. Juni. Der „Matin berichtet 
aus Kiel, daß der Admiral Ménard auf dem ge⸗ 
ſtrigen Marineball ſeine beſondere Befriedigung 
über den herzlichen Empfang ausdrückte, der den 
franzöfiſchen Offizieren ſeitens der Behörden und ſitzen bei Neu. Wittenbek unweit der Levensauer 
der Bevölkerung zu Theil wurde 5 Een Durch Nothſignale des feſtliegenden 
Der „Gaulois“ berichtet, daß die französischen 2 
Dampfer abſichtlich auf ſechs Tage Kohlent und 
Proviant⸗Vorrath nahmen, damit ſie auf offenen 
Meere das ruſſiſche Geſchwader erwartert können derer Schtffe unmöglich war. 
Bern, 21. Juni. Der Männer⸗ und Jung n 

ebung der Sittlichkeit hat be⸗ functionirte augenſcheinlich ſchlecht. 
en für Austern 7 Wien, 21. Junk, Die antiſemitiſch ange⸗ 
hauchte deutſche Nationalpartei faßte einhellig den 
Beſchluß, der Erledigung des Budgets nur dann 
keinen Widerſtand zu leiſten, wenn der Poſten 
für das ſloveniſche Gymnaſtum in Cillf darin 


ſtern als drittes Schiff in der Reihenfolge die 


chleppdampfer herbei und brachte das Schiff 
1½ Stunden wieder ab. Das Schiff lag 
im Kanal, ſodaß jedes Vorbelkommen an⸗ 
Die Schraube 


werfen, worin die Begünstigung zur Unzucht mit 
Zuchthaus bis zu fünf Jahren und einer Buße 
bis zu 15,000 Franken beſtraft werden fol, N 
Aachen, 21. Juni. In Angelegenheit des 
Mellage⸗Profeſſes ſowie der früher gegen einzelne 
Altxianerbrüder eingeleiteten, aber wieder einge ⸗ 
Interſuchung iſt der Kölner Oberſtaatsan⸗ 
walt zur Repifton hier eingetroffen. Die ger 
ſammten Akten des Prozeſſes Mellage wurden 


"aber eventuell durch Obflruftton zu verhindern. 
Bern, 21. Juni. 


überträgt, faſt unverändert mit 20 gegen 12 
Stimmen angenommen. 
Madrid, 21. Juni. Einem hierher ge⸗ 


Bautzen, 21. Juni. In Croſtwitz bei Ka. langten Gerücht zefolge fol der Juſurgenten⸗ 


menz wurde ein verheiratheter Brauer verhaſtet, 


den ſein. 


der „Oberlauſttzer Zeitung“ zufolge, unter dem 18 41 21. Juni 


Verdacht ſteht, im Februar auf dieſe Weiſe ſeine 
Mutter vergiftet zu haben. 


Kiel, 21. Juni. Die vom Reichskanzler 
verleſene, in den e gelegte Urkunde 
Inte: 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, 
Deutſcher Kaiſer, König von Preußen 85 
thuerk kund und fügen hiermit zu wiſſen: 
Das Werk, zu welchem Unſeres in Gott 
ruhenden Herrn Großvaters, des Kaiſers 
Wilhelm 1. Majeſtät am 3. Juni des 
Jaäahres 1887 im Namen des Reiches den 
Grundſtein gelegt hat — die unmittelbare 
Verbundung der deutſchen Meere —, ſteht 
vollendet vor unſeren Augen. Ein beredtes 
Zeugniß deutſcher Thatkraft und vater⸗ 
ländiſchen Fleißes, iſt es eniflanden, be⸗ 
gleitet von der hoffnunge freudigen Theile 
nahme aller Glieder des Reichs unter dem 
ſichtbaren Schutze des Himmels, deffen Gunſt 
während des Baues vom Vaterlande jede 
Störung des Friedens ferngehalten hat. 
Und wenn wir heute mit hoher Befriedi⸗ 
gung Lie Erwartungen der Erfüllung näher 
geführt ſehen, welche das Reich an die 


mehrere Perſonen unler ihren Trümmern. Bis⸗ 


hervorge zogen werden. 


Kiel, 21. Juni. 
Holtenauer Mündung wiegt 40 Centner. 


Der Schlußſtein bei der 


den, um den Grundſtein zu bilden für das Denk⸗ 
mal Kaiſer Wilhelms I., 
Nord Oſtſee⸗Kanals, zu welchem vorausſichtlich der 


werden können. 

Kiel, 21. Juni. Die engliſche Yacht „ Os⸗ 
borne⸗ gehorchte eine Zeit lang dem Steuer nicht 
mehr, was öfter vorkommt, wenn ein Schliff bei 
ſtarker Strömung fehr langſam fahren muß. Sie 
kam aber ohne fremde Hilfe durch den Kanal. 

Rendsburg, 21. Juni. Der ruſſiſche Awiſo 


Verſpätung, von dem Kanaldampfer „Danzig“ 
geſchleppt. Das Schiff ſcheint Havarie gehabt zu 
haben N 

Graz, 21. Juni. Infolge eines ſhrecklichen 
Wolkenbruches und Hagelſchlages in Oberſteiermark 


ir Herſtellung einer für die Zwecke 1 Krege 
ausreichenden Waſſer⸗ 
ſtraße zwiſchen Nord- und Oſtſee gewünſcht 
kehr zwiſchen Mürzzuſchlag und Graz. 
Freude, daß Wir umgeben von dem er⸗ 


und unter der dankenswerthen Betheiligung 

der Abgeſandten befreundeter Mächte, deren 
Geſchwader Wir in Unſerem erſten, ihnen 
gaſtlich geöffneten Kriegshafen willkommen 
heißen, dieſe Straße dem Verkehr übergeben 


vaterländiſchen Arbeit im heißen Wettbewerb 


ſoll der Kanal förderlich ſein. Indem Wir 


eröffnen Wir neidlös allen ſeefahrttreibenden 
Völkern die Theilnahme an den Vortheilen, 


niedrigen Preis erreicht, 


Mit dieſem 
Denkmal wünſchen Wir zugleich einen Theil 


vollendete Werk begonnen hat. Der reiche 


Bremer viermaſtiges Salonſchiff, verhinderte ge⸗ 
Weiterfahrt der übrigen Kanalſchiffe durch Feſt⸗ 


3 aufmeckſam gemacht, eikte ein Rendsbur⸗ 


nicht vorkommt, ein Budget mit dieſem Poſten 


Der Ständerath hat die 
vom Bundesrath vorgeschlagene Verfaſſungsreviſion, 


welche das geſammte Militärweſen dem Bunde 1. April dieses Jahres. 


führer Maximo Gomez gefangen genommen wor⸗ 


Infolge eines Cyklons 
ſtürzte die Portica in Carteolona ein und begrub 


her konnten drei Todte und einige Verwundete | 
erreichen werde, eine Anſicht, 
Er 
wird bei der Einwe hung ſofort übermauert wer⸗ 


Induprie, Handel u. Berleh 


des Gründers des 


Ueberſchuß von den Kanalkoſten wird verwendet 


„Grosjaſtſchi“ paſſirte geſtern hier mit erheblicher. 


Tin ſammtliche Kulturen vernichtek Die Bahr 
‚rede iſt ſtellenweiſe aufgertſſen. 


Dammbrüche, 
Dammrutſchungen unterbrechen den Eiſenbahnver⸗ 
Brücken 
wurden weggeriſſen. Der Hagel gt ſtellenweiſe 
fußhoch. = 


Ans Steigen der Bummi. 


In der „Newporker Hand.⸗Ztg.“ vom 1. Juni 


ur bie Firma Wm. Marx u. Comp, Fol- 
gendes: 

von den Vätern überkommene Pflicht un⸗ 
ſeres kaiſerlichen Amtes betrachten, durch 
Erhaltung des Friedens die Errungenſchaften 


„Während der lezten Tage iſt Rohbaumwolle 
von Neuem weſenklich geſtiegen und glaubt man, 
daß die Preiſe ſich auch fernerhin auf mehr oder 
weniger hohem Niveau behaupten werden. Die 


„Transactionen an der hieſtgen Börſe waren in 
letzter doppelt ſo umfangreich als in der vorher⸗ 


gehenden Woche, und an einzelnen Tagen erreichten 
die Terminumſätze eine kaum je zuvor dageweſene 

Höhe. Rohbaumwolle ſteht gegenwärtig höher 
im Preiſe als vor einem Jahre, und die gute 
Meinung von dem Artikel iſt weiter verbreitet 
als ſeit einer Reihe von Jahren. Die neue 


Avance iſt bereits die zweite in dieſem Jahre und 


der Markt ſcheint endlich der Verſumpfung ent⸗ 


riſſen zu ſein, welche das Charakteriſtikum der 


letzten Geſchäftsſahre war. Die feſte Tendenz 


und zuverſichtliche Stimmung, die gegenwärtig im 


Markte vorherrſcht, ſteht im auffälligen Gegenſatz 
zu der Lebloſigkeit des Geſchäfts vor noch wenigen 
Monaten. Für die Preisſteigerung von / Cents 
im März wurde als Hauptgrund die Erwartung 
einer Beſchränkung des diesjährigen Baumwoll⸗ 
areals angegeben, thatſächlich erklärte ſich dieſelbe 
jedoch aus dem Umſtande, daß der Artikel einen 
im Verhältniß zu ſeinem inneren Werthe zu 
während der Conſum 
von amertkaniſcher Baumwolle, beſonders in 
Europa, ſich in überraſchender Weiſe geſteigert 
hatte. Gegen 65 bis 70 Procent im vorigen 


Jahre wird gegenwärtig in Europa 90 Procent 
a und zwar 
belief ſich der Conſum Europas für die letzten 


amerikaniſche Baumwolle verbraucht, 


fieben Monate im Durchſchnitt auf 162,000 — 
davon entfallen 74,000 auf Großbritannien und 
88,000 auf den Continent. — Ballen pro Woche, 


d. b. 9000 Ballen mehr als im Jahre zuvor. 
Insgeſammt ſtellte ſich in der angeführten Zeit 


der Conſum des hiefigen Artikels auf 215,000 
Ballen pro Woche, ein im Vergleich zum Vorjahre 
bedeutend erhöhter Verbrauch, der zur Folge hatte, 
daß der Ueberſchuß der letztjährigen über die vor⸗ 


hergegangene Ernte im Umfange von 2, 300% 00 


Ballen bereits im März c. zum größten Theil in 
den Conſum übergegangen war. 

Die Frage war un, ob die höheren März 
Preiſe die Pflanzer des Südens veranlaſſen würden, 
der Culkur der Baumwollpflanze ein größeres 
Areal zuzuweiſen, als anfänglich beabſichtigt war. 
Die meiſten bezüglichen Nachrichten lauten nur dahin, 
daß die kalte und. unfreundliche Witterung wäh⸗ 
rend der bisherigen Frühjahrsſaiſon dazu bei⸗ 
getragen hat, irgend welche Bemühungen der 
Pflanzer zur Erhöhung des diesjährigen Baum⸗ 
wollertrages wett zu machen. Die andauernd 


niedrige Temperatur, die in den letzten Wochen 


in den Baumwolldiſtricten vorherrſchte, hat auf 
die Ernteausſichten einen nichts weniger als 
günſtigen Einfluß ausgeübt. Die bisher in Sicht 
gekommene letztjährige Ernte beträgt bereits mehr 
als 9,500,000 Ballen und find bis Ende Auguſt 
noch etwa 200,000 Ballen mehr zu erwarten. 
Daß der Ertrag der diesjährigen Ernte ein ſo 
günſtiger ſein wird wie im Vorjahr (nahezu 
½ Ballen pro Acre) iſt nicht anzunehmen und 
ſollte fi die obige Schätzung der Arealverminde⸗ 
rung als richtig erweiſen, ſo dürfte ein Minder⸗ 
ertrag von wenigſtens 1,000,000 Ballen zu er⸗ 
warten ſein. Unter ſolchen Umſtänden ift die 
neueſte Avance leicht erklärlich und wenn die 


gegenwärtigen Preiſe auch nur wenig höher find, 


als zur gleichen Zeit des Vorjahres und den 
Stand vom 1. Januar 1894 noch bei Weitem 
nicht erreichten, jo: find fie doch um 1 / c. höher 
als ant 1. Januar und um 1 c. höher als am 
Sollte der gegenwärtige 
gute Conſum ſowie die zuverfichtliche Stimmung 
im Markte anhalten, jo iſt, falls die im Handel 
betreffs der zu erwartenden Ernte vorherrſchende 
Meinung ſich beſtätigt, zu erwarten, daß die der- 
zeitigen Preiſe nicht nur ſich behaupten, ſondern 
noch weitere Steigerungen erfahren werden. Nach⸗ 
richten von dem Umſichgreifen der Baumwollpoſt 


in Texas ſowie ſonſtige ungünſtige Crntemeldungen 
hatten in den letzten Tagen Prophezeiungen zur 


Folge, daß Baumwolle in Kürze 8 und ſelbſt 10 c. 
die uns 1 
Be noch etwas optimiftiſch N 75 


— Riga. Die Actionäre der Riaaſchen 
Pferdebahn erhielten für das verfloſſene Opera⸗ 
tionsjahr eine Dividende von etwas mehr als 
10 pCt. oder 110 Rs. pro Actie. N 

— Einſchräukung der Baumwoll⸗ 
cultur in Amerika. Mit Rückſicht auf die 
große Bedeutung, welche die Verminderung des 
Anbaues von Baumwolle in Amerika für die ge⸗ 
ſammte Baumwollinduſtrie hat, find alle darauf 
bezüglichen Mittheilungen, wie u. A. die von dem 
Newyorker „Financiel Chronicle“ veröffentlichten 
Daten, von unzweifelhaftem Intereſſe. Wie das 
gen. Blatt angiebt, ſind in dieſem Jahre 17,768 000 
Acres mit Baumwolle beſtellt, gegen 20,170,000 


Acres im Vorjahre; die Anbaufläche iſt demnach 
in dieſem Jahre um 11. pCt. gegen das Vorjahr 
vermindert worden. N N 


Die Vermiaderung der Anbaufläche vertheilt 


ſich auf die einzelnen Staaten wie folgt: Nord⸗ 
Carolina 762,000 Acres (verminderung um 20 
Procent), Süd⸗ Carolina 1,785,000 Acr. (10 pCt.), 


Georgia 2,912,000 Acres (13 pt.), Florida 


235,000 Acres (5 pCt.), Alabama 2,544,000 
Acres (11 pCt.), Miſſiſſippi 2,577,000 Acres 
(10 pCt.), Luiſtana 967,000 Acres (14 pCt.), 
Texas 3,982,000 Acres (11 pCt.), Arkanſas 
1,238,000 Acres (12 pCt.), Tenneſſee 572,000 
Acres (9 pCt.) und die übrigen Staaten 174,000 
Acres (13 pCt.). Abgeſehen davon wurde das 
Wachsthum durch ungünftige Witterung zurückge⸗ 


halten. Am unbefriedigendſten iſt der Zuſtand 


der Baumwollplantagen in den atlantiſchen Staa⸗ 
ten und in Arkanſas. f 8 
Die Roggenproduction der amerika⸗ 
niſchen Union if, nach der „New. Vork. Hand.⸗ 
Ztg.“, im Vergleich zu dem enormen Roggenareal 
und Ertrag Europas, nur von geringer Bedeu⸗ 
tung. Das Roggenarcal der Union umfaßte in 
1894 etwa 2 Millionen Acres. Der Hauptrog⸗ 
genſtaat iſt Peunſylvanien, dann kommen Wis⸗ 


confin, New⸗York und Kanſas. Dem gegenüber 


hatte Rußland allein ein Roggenareal von 64 
Millionen Acres im Durchſchnitt der Jahre 1883 
bis 1887 und in 1892 ſogar von 64,612,000 
Acres gleich 26 Mill. 
trag belief ſich 
gleich 206 Millionen Hektoliter. Deutſchlands 
Roggenernte ſchwankt zwiſchen 100 —135 Millio- 
nen Buſhels gleich 36—50 Millionen Hektoliter, 
und trotzdem iſt noch ein großer Bedarf ruſſi⸗ 
ſchen und rumäniſchen Roggens erforderlich, näm⸗ 
lich 5,4 Millionen Doppelcentner in 1894. Groß- 
britaunien hat nur 50,000 Acres mit 1 Million 
Buſhels Ernteertrag als Roggenanbauland unterm 
Pflug, ſo daß es ſeinen nicht beſonders 
Bedarf faſt vollſtändig 


durch die Einfuhr auslän⸗ 
diſchen Roggens deckt. 


zur Zeit über einen 


Hektar, und der Jahreser⸗ 
1892 auf 568 Millionen Buſhels 


großen 


Das enaliſche Fachblatt 


b 
Rußland 
190 M. 


Express“ meijt nach, daß 
Exportüberſchuß von 
Buſhels gleich 70 Mill. Hektoliter, 
Hektoliter im Vorjahre, 
Abzug des Bedarfs des 


„Mark Lane 


verfügt, und daß nach 
Continents im Umfange 


von 80 Millionen Buſhels immerhin noch ein |. 


Surplus von 110 Millonen Buſhels vorhanden 
iſt. Das Blatt räth daher den engliſchen Far⸗ 


mern, bieſen günſtigen Umſtand zu benutzen und 


den billigen ruffiſchen Roggen zu Viehfutter zu 
verwenden. Die Ernte der Vereinigten Staaten 


an Roggen iſt folgende: 
1885 22 Mill. Buſh., Export 3 Mill. Buſh. 
nr 21 3 


1890 28 „ 1 5 2 
1891 33 „ „ 0 „ „ 
1892 30 „ 1 5 12 5: 5 
1893 27 II g " 1 1 L. H 
1894 27 1 E 0.2 * * 
Unbeſtellbare Telegramme 
vom 7. und 8. Juni 1895 a. St. 

Adreſſat: . Aufgabeort: 
Goldblum. Warſchau. 
Panczenskt, Hotel Victorka. Charkow. 
Wardſtguljandz, Petrikauerſtraße 21. Tiflis. f 
Schenk, Hotel Victorta. —5 Königsberg. 

8 „ 5 Lemberg. 
Icek Boruch Kamin, Sredniaſtraße. Pultusk. 
omaz. N Dewladowo. 
Circus Godfroy. Moskau. 
Fremden -Liſte. 
Hotel Victoria. Herren: Krzyvow, Lejſorowitſch, 


Stopezuk und Wokawski aus Warſchau, Boene aus Agierz, 
Tuwim aus Swierze. A 25 

„ Hotel Polski. Herren: Zekow aus Kaliſch, Rözyelt 
aus Iduna, Ryszewski aus Radzanow, Dluzniakiewicz aus 
Zugaf, Cybulski aus Warſchau, Patzer aus Kiki 


Warſchauer Börſe 

vom 21. Juni. . 

Der Deviſenmarkt war ſchwach belebt Ausländiſche 

Wechſel blieben unverändert. Gekauft wurde kurz Berlin 

zu 45.55 bis 45 60 — Offerirt wurden Wechſel auf Lon⸗ 

don zu 9.29, Francs auf Paris zu 37.10 und Gulden auf 
Wten zu 76.85. = a i 


Ein zuerläßiges fleißtges 


ſt⸗Geſchäft geſucht. Näheres 
No. 89 neu. 5210 


Eine Wohnung, 


Wulczanska⸗Straße 


des Ringes, iſt im Ganzen oder theilweiſe vom 
1. Juli a. cr. zu vermiethen. 
ſich für Geſchäſtslokal. 
miſe zu vermieihen. 


Ein vollſtändig eingerichteter BER 
Colonialwaaren⸗Laden 
iſt ſofort billig zu verkaufen 5218 
i Benediktenſtraße 20. 


Im Sommer halte ich meine Sprechſtun 
den von 9—10 und von 4—6 (für Fabrik⸗Ar⸗ 
beite rinnen von 7— 8 Uhr Abends.) 


Dr. L. v. Stankiewiez, 
Specialarzt nur für Frauenkrankheiten. 
Petrikauer Straße Nr. 46. Haus Müllers 

Apotheke. 3533215 


2 Zimmer und Küche 
en abzugeben. Nikolajewska Straße, in 
er Nähe der Keutka⸗Straße. Zu erfahren 


Dieſelbe eignet 2 
Daſelbſt iſt eine Re⸗ 
5 08 


ene ere Re en e de eg 3 fügten u 5 Halba daher Ilanchhn | 


troffener Construction Bi 
.  Grösste Leistungsfähigkeit. 8 


Petrikauer- Straße Nr. 132, Wohnung 11, 
von 11— 2 Uhr. I 5236 


Schankl-Inventar, 
Ach. beſtens zum Reftaurant eignend. iſt ſofort 
zu verkaufen. Gluwun⸗Straße Nr. 26. 
5229 A. Wenske. 


Geſucht 


wird ein erfahrener flotter Correſpondent für 
kurze Nebenbeſchäftigung (Abendſtunden.) — 
Adreſſe sub R. 100 an die Exp ne 


Eine für ein Galanteriewaaren⸗Geſchäft ent: | m 
sprechende 


erbeten. 


Verkäuferin,. 
der polniſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, 
kenn ſofort Stellung finden. 5226 
Zu erfahren im Mode⸗Magazin „ Wag⸗ 
czewska“., Petrikauer⸗Straße Nr. 29. 


Eine junge unſtändige Name, 
welche gut zu rechnen verftcht, wird zur Selbſt⸗ 
leitung eines Milchgeſchäftes geſucht. ; 
Adreſſe zu erfahren in der Expedition dieſes 
Blattes. 5 5233 


Auro Cramer 1 
norepaab CBOÄ BoHRcKif önaerb E zernrn- 
Manionnyb KHR ER. 5206 

Hameanri 6narogomrU rakoBHe orzar5 
3b Kannenspin roch. Mosumeineäerpa rop. 
Aonsn. ö u 


 O6smreHie N 400. 


Cyae6surit II pneranb Herpoxos caro Orpy- 
Haro Cyaa.P. K. BVA Rehna, zuremersy- 
zu u Top. Joan no Honony PRHTEY, 
noxb & 6 na ocnoagin 1030 er. yer. Tp. 
Cya. oßranınerz, uro 12 IRA 195 rona 
e 10 daconꝰ yrpa BB Top. Loan, no 
By AaekO f YA. W 0h 5 noah M II öy- 
erb UPONFBONHTLCA UYÜTHYHAA Jupogaka ABu- 
ZUMATO AMYINECIBA, nphnaemamaro Tauxyhy 
Tossinteäry, cocregmaro 135 Mebenn, MyR- 
Karo DIATLA, paankxb CouHgenifi BB nepe- 
Herb, caohapkz pong H Hpod. H OoBRen- 
BaTO AAN roprogp u 331 pyö. — kon. 

Top. Noass, IEA 5 ma 1895 roaa. 

Cyaeönud Upuerase: BYAEeBHAU 


5216 


. Auronnsa Hanbhochan 
nOrepgaa co nacnopr, BAanRETIH Bchroms 
rm. Bong, Kyrnogckaro yBada. 

Hamreımaro npocarꝰ faxohof oraars B% 
Mai nerparß rop. Joan. 5238 


Plüschw 


Da die cu? den 10. dſe. Mis. 
faſſurg über der Verkauf des C 
neunen Meifterhenfes wegen zu 
kommed iſt, ſo hat der Vorſtand zu dieſem Behufe eine 


Schluß ⸗Sitzung 


auf Sonnabend, den 29. Juni, 
beraumt und 


elegenheitskauf 
Jaroslawer Leinen. 
Dem geehrten Damen der Stadt Lodz und 
Umgegend die gefl. Anzeige, daß noch eine 
Parıte Nele? vorhanden und dieſelben zu 
Fabrikpreiſen verkauft werden. 5242 


Nikolajewska⸗Szratze Nro 56, Haus 
Dittbrenner, 


Ein Taal 


mit Dampffraft, 308 Ellen, Parterre iſt 

vom 1/13. Jult a. cr. 
Offerlen unter „8 L. 
d. Bl. zu richten. 


Alteste deutsche Specialfabrik für 


9 


Grosse starke Hobelmaschine mit 3 Messerwellen. 


„ eee 
für Spinnereien! 


gegen 25 M. 


oretzki & Goltz, 


Bew. | 


eſter⸗ 

Berlin 43.70 45.67 

London 9 29½ 9.29 

Paris 37.15 37.10 

j Wien 77.60 = 76.85 
Witternngs⸗ Bericht „ 


nach der Beobachtung des Optikerz Herrn Dierina. 


Wetter: Schön. 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
Se Mittags 1. 
Nachmittags 6 „ 

Darsmeter: 752 geſtiegen. 
„Windrichtung: Sür⸗Oſt. 
Maximum 25 Wärme 


Minimum 15 


— — . ——— SURETIESERIESGRIETSCOSTSRSEECEeEr 


Caurs-Bericht. 

Berlin, 22 Juni 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219.75 
(Heſtern 220.00.) 


Ultimo 219.75. 
N (Geftern 220.50.) a 
Warſchau, 22. Juni 1899. 


Lodz, den 22. Jun. 


20 Wärme 
25 
22 8 


Die hentige Nummer unſerer Zeitung 


entnalt außer der Sonmtags⸗Beilage 


12 Seiten. 


Folgende Firmen haben ferner Anzeigen für den 
„Lodzer Familien⸗Kalender“ pro 1896, 
herausgegeben von W. Peterſilge, aufgegeben: 
Bartoszkiewicz W., Rechts⸗Anwalt. e 
Droszynska Pelagja, Hebamme. 8 

Elſenberg Henryk, vereideter Rechts⸗Anwalt. 
Friedländer Philipp, Schuhwaaren⸗Geſckäft. 
Filipkomskt, vereideter Rechts⸗Anwalt. 
Gruszezyneki J., Notar. e 
Gieguzynski, vereldeter Rechts⸗Anwalt. 
Horowicz M., Rechts Anwalt. Be | 
Hoffmann Auguſte, Möbel⸗Tiſchlerei. 18 


junges Mädchen? Teichert & Grubisch, Liegnitz in Schl. $ 1 a 


0 


Feinste 
Referenzen. 


Generalvertreter: 
Goretzki 
de 
Goltz 


vorm. R. Goretzki & Co, 
LO DZ. 
Catalogs un Preise 
franco. 


Ecke Nikolajewska- und Ewangelicka-Strasse, 


Lodzer Weber-Innung 
| „ angeſetzt geweſene Sitzung zur Beſchluß⸗ 
yelifienplages und den Bau eines 
geringer Betheillgung nicht zu Stande ge⸗ 


Nachmittags 5 


Uhr, i 
erſucht die Herren Mitmeifter, 


ehem. Arzt Im. Kinder: 


M. Neidharat, "Betzifaner 


neben der Jahanniskirche. 


ai 


zu vermieten. Gefl. 
1000“ an d. Exp. 
5234 


empfehlen ihre eigenen auf Specialmaschinen hergestellten Fabrikate, als 


-Krempelketten 


in allen Fagons, Krempelwolfsstifte, Hackerblätter. Wolfstifie mit Gewinde, 
alzendraht etc: — Reich assortirtes Lager. Das Einziehen des Plüsch- 
Walzendrahts wird prompt und unter Garantie besorgt. 
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m Meiſterhauſe an⸗ 
ſich recht zahlreich einzufinden. 


* Kuhpocken⸗Impfungt 
Dr. St. Gutentag, 


Kinder⸗Arzt, 


Hoſpital in Warſchau. 


Struße Nr. 58, vis-a-vis 
„Konſtadt. 


bel 


zu verkanfen. Zu erfagen zwiſchen 12 und 
5 Uhr beim Portier in der Knopffabrik. Ecke 
Wulczanska⸗ und Milſchſtraße. re 


IH  Goretzki & Gal 


KoBolt nonnnin. . 
Ein fein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang, für ein oder 
zwei Herren, mit Bedienung, ſofort oder 
5246 
Wegzugshalber find verſchiedene 5237 
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Kobylinski u. Tujakewski, vereidete Rechts⸗ 
Anwälte. * 

Koſſel W., Wäſche F rbrik. 

Köhler L. A, Blumen⸗Geſchäft „Flora“. 

Kohn Piotr, vereideter Rechts Anwalt. f 

Lüdert u. Comp., Tuch⸗, Cord⸗, Dicken ⸗ und 
Läufer⸗Lager. 

Rank G., Agentur- und Comiſfions⸗Geſchäft. 

Stupakowa N. O., Hebamme. 

Teſchemacher, make 


iſche Weberei von Prunell. 
(Fortſetzung folgt). 


Tea Ködaki wogrodzie dalla 


W Niedziele, dnia 23-0 Czerwea: 


IH 
dwaj ziodzieje. 


Operefka komiczna w 5-ch aktach, przerobiona z nie- 
5 mieckiego przez Wladyslawa Anczyca. 


| belllall, 


Muzyka 
Hoffmang. 


Jutro w Poniedzialek, dnia 24 Üzerwea: 


„Zona 2 kurjera“ 


Komedya w 4-ch aktach, oryginalnie napisana przez 
Gamastona. 


DDD PER; 
VERKAUF VEBERALL — 
ECHTE SE 


ESTATISTE FABRIKS-MARKE suE NS 33T. 43 


Fein ef-Drehbänke, 
Ceilſpindel n reh Lieferung. — Billige Preiſe. 


Nach Lodz allein 150 Drehbänfe gelieſert! 


Proſpecte und Preiſe nur durch die Generalvertreter: 


. Werkzeugmaſchinenfabrik 
Hermann Escher, 


liefert als Specialität: 


Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen und 
Planbänke ıc. 


Chemnitz, 


5240 


u. | 


wei küchtige 


werden für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


Reinhold Michaelis, 
Petrikauerſtr. „r. 190. 


une pra 


przy ul. Zawadzkiej W 19 (dom 


5235 


W-nej Teofili Schmidt), lekeye wa- 


kacyjne rözpoczng sig 1 Lipca. 
3 Thomas. 


I compl. Waſchmaſchine incl Holzbot⸗ 
tich, 61“ engl. breit, 66“ engl. lang, mit zwei : 
paar hölzernen Ausquetſchwalzen, 20 Stück höl, . 8 

b hat ſich nach längeren Special⸗Studten im Aus- 


zerne Sechskantwalzen und einfachem Ableger. 

1 Dampfkeſſel von Holz, 2125 m/m lang 
1800 m/m breit, 1600 m/m hoch, mit herme⸗ 
tiſch verſchloſſenem Deckel, 


rädern, um Schnecken von Außen in Drehung 
zu ſetzen. . 
1 Waſſer⸗Reſervoir, 6 Ellen breit, 3 Ellen 
hoch, mit Eiſenbahnſchtenen und eiſerner Säule, 
„ cempleter Calander, beſtehend aus 6 
Stück kupferner Walzen, Lager und Ableger, 
1 kupferuer Farbenkeſſel, alles faſt neu, 
‚Find veränderungs halber preiswerth zu verkaufen. 
Wo, ſaat die Exp. d. Bl. 5232 
Agrycrb RHycnanb 
Herepaab enoff nner fa chobOHOoe pokz- 
Bale, BKaanEHH nOETonB TM. PanoromB. 
Hamemmif GnarononRT Hpeacrannrp ra- 
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vom 1, Juli ab zu vermiethen. Kruikaſtr. 
Nr. 11, Haus Luniak, Wohn. 24. 
N 5243 


ſtik, 


Handpflege, 


wohnt jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 56, Wohnung 
24, Spredfiunben von 1—4 Uhr. 


tz, vorm. R. Goretzki & Co., Lo 


Bürſtenmacher | 


8 Stuck hölzerne 
Vierkantwalzen in Verbindung mit Schnecken⸗ 


Dr. 


b und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 


| Smpfiehlt ſich in ihrer Specialität. 


Am Freitag, den 21. Juni verſchied 
nach langen und ſchweren Leiden mein 
inniggeliebter Gatte, unſer lieber Vater, 
Großvater und Urgroßvater 


Johann Riedel 


tm 84. Lebensjahre. 

Die Beerdigung, zu welcher alle Ber⸗ 
wandten, Freunde und Bekannten höfl ein⸗ 
geladen werden, findet Sonntag, den 23. 
d. M., Nachmittags 6 Uhr, vo a Trauer⸗ 
Haufe, Diuga⸗Straße Neo. 140, aus ſtatt. 


5249 Die frauernden Hinterbliebenen. | 


lande in 


Ecke Wegen u. St. Benedittenfr 33, 
0 cker Jun : 3097 
2 Stuhpocen-Impfun . 20 
Stets friſche Lympeb zu haben 
Nerven: Arzt 


Eliasberg 
aus der Klinik des Pruf. Mendel (Berlin) 
Electrictist uud Mafſage gegen Aal. 
mung, Krampf, Nheumafismus. 
Petrikauer⸗Straße Nro. 28, Haus Petrikomsk, 
7 Ginge. 3451 


Dr. Rad, 


innere nud Kinder⸗Krunkheiten, 
Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wölka). 
SEmpfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
3703 


Le Leben: 


in Warſchau, übernimmt die Aufnahme von 
Damen ohne Anmeldung. Separate Zimmer. 
Ermäßigte 


Preiſe. Chlodna % 8, Parterre. 4706 


Nr. 143 


die ſelſhe er herzogin Kutfarinn 
on Oeſterreich-ſte alias Aung Dubberſtein. 


Die tollſte Offenbachiade iſt ein Trauerfpiel 
im Vergleich zu der luſtigen Komödie, welche 
von der falſchen Erzherzogin Katharina von 
Oeſterreich-Eſte Jahre hindurch in Berun gespielt 
wurde. Die Gerichtsverhandlung gegen die An⸗ 


gehörigen der Hochſtaplerin lüftet ein wenig den 


Vorhang von der Bühne der luftigen Ereigniſſe, 
auf der man einen Theil der Mitwirkenden als 


betrogene Gecken, die anderen als unbewußte 


Mithelfer agiren ſieht. Leider war es mir nicht 
möglich, den Verhandlungen beizuwohnen, da ein 
ſtrenger Cerberus mir den Eintritt in den Zu⸗ 
hörerraum verwehrte. Ich ſah mich infolge deſſen 
gezwungen, in dem für die Zeugen reſervirten 
Zimmer eine beſondere Verhandlung zu inſzentren, 
und der Leſer mag beurtheilen, in wieweit mir der 
Zufall dabei günſtig war, das Bild der vom 
Schauplatz verſchwundenen Heldin der reizenden 
Poſſe zuſammenzufügen. f = 


Eine junge Dame theilte mir aus der Ver 
gangenheit Anna Dubberſtein's mit, daß dieſe als 
‚aneheliches Kind in der Anſtalt „Salem“ bei 


„Stettin aufgezogen worden ſei und ſchon auf der 


Schule neben großer Intelligenz einen gewiſſen 
Hang zu abenteuerlichen Plänen gezeigt habe. 
Zwei Geſchäftsinhaber aus Stettin, bei denen die 
Pſeudo⸗Erzherzogin Jahre lang in Stellung. ge 
weſen war, rühmien ihre Beſcheidenheit und ihr 
nettes Weſen und der eine von ihnen that be⸗ 
ſonders der außerordentlichen Gedächtnißkraft des 
lieben Mädchens Erwähnung. Jedes Deſſin, jede 
Größe, jede Nummer behielt fie im Kopf und 
dieſes Faktum erſchien ihm ſo erſtaunlich, daß er 
oft mit ſeinem Bruder darüber geſprochen haben 
Will. — nr 


Stettin ſchien für die Abenteuerluſt Anna's ein 
ungeeignetes Terrain und eines Tages war fie 
von dort verſchwunden. Sie wandte ſich nach 
Berlin und hier finden wir fie in einem möblir⸗ 
ten Zimmer in der Zimmerſtraße wieder. Die 
Wirthin dieſer Wohnung war nicht als 
Zeugin vorgeladen, ſondern wollte als neugierige 
Zuſchauerin der Verhandlung beiwohnen. Da 


der bereits erwähnte Cerberus auch ihr den Ein ⸗ 


tritt verwehrte, wartete fie im Zeugenzimmer das 
Ergebniß der Verhandlungen ab und es fiel mir 
nicht ſchwer, die Bekanntſchaft der liebenswürdi⸗ 
en Dame zu machen und die Schleuſen ihrer 
Beredtſamkeit zu öffnen. 


Anna Dubberſtein bewohnte bei ihr zuerſt nur 
ein Zimmer. Für ihren Unterhalt ſorgte ein Herr 
Schlüter, der zu ihr in intimen Beziehungen 
Aand. Eines Tages kam Anna von einem Be⸗ 


ſuch nach Hauſe und erzählte, daß ſie einen Herrn 


Roloff kennen gelernt hätte, der ſehr ent⸗ 
zückt von ihr ſei und ihr große Verſprechungen 
gemacht habe. Sie ſollte nur warten, bis er 
ſein mütterliches Erbtheil im Betrage von 
60.000 M. ausgezahlt erhalten habe, dann ſolle 
ein flottes Leben beginnen. Es dauerte nicht 
ange, da erſchien der Studioſus Roloff mit dem 


des Wagenfonds übereinſtimmen und ihre Wäſche 


Fräulein Dubberſtein wurden ſtatt eines Zimmers 
deren vier eingerichtet, eine feine Equipage wurde 
ihr zur Verfügung geſtellt, der Sekt floß in 
Strömen, Diners und Soupers wurden veran⸗ 
ſtaltet, kurz, die Umwandlung aus der kleinen 
Verkäuferin zur vollendeten Lebedame vollzog ſich 
mit der rapiden Geſchwindigkeit, wie wir fie bei 
unbedeutenden Künſtlerinnen und flotten Kon⸗ 
fekrioneuſen, die doch alle nicht in Fürſtenpaläſten 
geboren find, je oft beobachten. Anna eutfaliete 
Chic und eine große Bildungsfähigkeit. Ihre 
Promenadentoilette mußte in der Farbe mit der 


beſtand nur aus der feinſten Seide und den zar⸗ 


teſten Spitzengeweben; ſie lernte malen und 


ſtudirte, wie ihre Wirthin mir verſicherte, das 
Konverſationslexikon mit größtem Eifer Trotz 


des enormen Umſchwungs in ihren Verhältniſſen 


behielt fie ihr angenehmes und ſympathiſches 
Weſen bei und zeigte ſich in keiner Weiſe ſtolz 
oder hochmüthig. Wie alle Lebedamen war fie | 
von großer Freigebigkeit und überſchüttete ihre 
Umgebung mit Geſchenken. Nur eine einzige Ver⸗ 
änderung ging mit ihr vor und dieſe beſtand in 
der Aneignung einer gebrochenen, mit aus⸗ 


ihre Wirthin nach dem Grunde dieſer Ver⸗ 
änderung fragte, antwortete ſie: „Willy mag das 
ſo gern leiden!“ Sie markirte alſo die Rumänin, 
gab ſich für eine Sängerin Tacianu aus und 
bevorzugte in ihrem Studium die Artikel über 
Bukareſt und Jaſſy. Erwies ſich in einer Unter⸗ 
haltung das Konverſationslexikon als nicht genau 
ortentirt, ſo half ſie ſich mit der Ausrede: „Ick 
haben ſo kindiſch das Stadt verlaſſen, daß alles 
nicht noch wieſſen kann?“? De 
Willy Roloff und Anna Dubberſtein ſollen 
nach der Verficherung ſämmilicher von mir in⸗ 
qutrirten Damen und Herren ein wunderſchönes 
i 
i 


Paar abgegeben haben. Er, eine große Erſcheinung 
mit blondem Schnurrbart und von ſchneidigem 


f Lodzer Zeitung 
| wohlgefüllten Portefeuille auf ber Bilbfläge, Für 


i 
ländiſchem Accent untermiſchten Sprache. Wenn 


Um die Möglichkeit der plumpen Täuschung 
begreiflich erſcheinen zu laſſen, giebt es für mi 


Roloff ſoll in ſächſiſchen Dienſten den Feldzug 
nach Rußland mitgemacht haben und von Napo⸗ 
leon wegen ſeiner Tapferkeit in den Grafenſtand 
erhoben worden ſein. Auch ziert den Stamm⸗ 
baum der Familie eine Baroneſſe Rigano, welche 
ſich einſt zur Vermählung mit einem bürgerlichen 
Roloff herabließ. Nahe Verwandte der Familie 
befinden ſich in angeſehenen militäriſchen und 
amtlichen Stellungen und für die Carrière der 


Söhne bot ſich durch die Vermählung Willy’s 


mit einer Fürſtentochter ein ⸗ großartige Perſpektibe. 
Für die Eitelkeit der ſtolze! Stiefmutter mag 
ferner darin eine beſondere Befriedigung gelegen 
haben, die hochnaſigen Excellenzen, deren es in 
der idylliſchen Harzſtadt Wernigerode nicht wenige 
giebt, durch die Familienverbindung mit Fürſt⸗ 
lichkeiten aus königlichem Geblüt zu übertrumpfen. 
Dir Triebfeder der alten Roloff's war alſo die 
kraſſe Eitelkeit. 

Das alte Paar kam zu Beſuch nach Berlin 
und war von dem Liebreiz der jungen Prinzeſſin 
ganz entzückt. „Willy, wo haſt Du dieſen Engel 
her!“ fragte die ſtolze Mutter. Und Willy er- 
zählte die romanttiſche Geſchichte eines Attentats, 
in welchem er die verfolgte Prinzeſſin vor den 
Nachſtellungen ihrer Feinde gerettet hätte. Als 
Dank dafür wollte ſie ihm ihre fürſtliche Hand 
reichen, welche übrigens nach Ausſage aller Ge⸗ 
währsleute von wunderbarer Schönheit ſein ſoll. 
Das Geheimniß der fürſtlichen Abkunft wurde 
im Familienkreiſe ſorgfältig gehütet und die Ber- 
ſonen der Umgebung bekamen davon nichts zu 
erfahren. 

Die Wohnung in der Zimmerſtraße wurde 
aufgegeben, und zwar, wie Anna Dubberſtein 
ihrer Wirthin mittheilte, weil Willy ſich ein⸗ 
ſchränken müſſe und ſich ſeinen Studien ernſter 
als bisher widmen wolle. Man nahm rührenden 


Exterieur, überragte die zarte Brünette mit dem Abſchied von der Familie, in der man fo Tange 
Tituskopf und den ſchwarzen, mandilförmigen geweilt, und gab vor, nach Leipzig überzufiedeln. 
Augen bei Weitem, und der Kontraſt in dem In Wirklichkeit ſollten nur die Spuren der Ver⸗ 
Größenverhältniß der beiden Pecſonen ſoll ihnen | gangenheit verwiſcht werden, denn kurze Zeit 
etwas Anziehendes und Auffallendes verliehen ! darauf wurde der fürſtliche Haushalt in der 
haben. Es fand ſich denn auch bald eine große Corneliusſtraße eröffnet und das Hoflager der 
Anzahl von Freunden ein und an glühenden Ver⸗ | Erzherzogin Katharina von Oeſterreich⸗Eſte wurde 
ehrern für die junge, intereſſante Rumänin war dort aufgeſchlagen. Willy Roloff vertauſchte der 
durchaus kein Mangel. 5 Außenwelt gegenüber ſeine Stellung als bürger- 

Die luxuriöſe Lebensweiſe des jungen Liebes ⸗ 
paares verſchlang Unſummen und die ererbten Fink von Finkenſtein. Die Prinzefſin Ghika, die 
60.000 Mark waren barum bald zu Ende. Um Gräfin Dubarry und andere Fürſtlichkeiten wurden 


licher Student mit der ſtolzeren eines Grafen 


den flotten Haushalt und das amüfſante Leben 
fortzuführen, mußte neues Geld beſchafft werden. | 
Eine gute Freundin half mit einigen tauſend 
Mark aus, aber das rettete nur aus vorüber- 
gehenden Verlegenheiten. Das Streben der Hoch⸗ 
ſtaplerin richtete ſich nach größeren Beträgen und 
darum wurde die intereſſante Geſchi pte von der 
hochfürſtlichen Abſtammung und der in Ausficht 
ſtehenden koloſſalen Erbſchaſt erfunden. Das ver⸗ 
blüffendſte Moment in dem großartig angelegten | 
Betruge bildet jedenfalls der Umſtand, daß nicht 


etwa Lieferanten oder irgend welche Privatper⸗ | 


fonen zu den Opfern, welche ausgepreßt werden | 
ſollten, erkoren wurden, ſondern die Familie Willy's | 
— wurbe 


in die Umgebung gezogen, Wagen und Briefbogen 
mit fürſtlichen Wappen verſehen und die Titula- 
turen Durchlaucht und Hoheit ſchwirrten durch die 
koſtbar eingerichteten Appartements. 

Dem lebhaften Temperament der unter⸗ 
nehmungsluſtigen Prinzeſſin konnte die abgemeſſene 
Förmlichkeit ihres Hausweſens auf die Dauer 
nicht behagen. Sie ſuchte daher Zerſtreuung in 
der Anknüpfung zarter Verhältniſſe, welche übrigens 
ſämmtlich nur einen platoniſchen Hintergrund 
haben ſollen. Dieſer Umſtand iſt ſchon aus dem 
Grunde glaublich, daß einer der dupirten Herren 
ſeine Familie bei der Erzherzogin einführte und 
ſeine Schweſtern mit ihr an dem vorjährigen 


FF 
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| Gerichtsverhandlung genannten Herren fol auch 

& | weniger angeſehenen Männern die Ausſicht auf 
nach meinen Informationen eine richtige piycho- 
logiſche Begründung. Der Vater des alten Herrn 


eine Heirath eröffnet worden ſein, und zwar mtit 
dem romantiſchen Beiwerk einer heimlichen 
Trauung in En gland. Inz viſchen wurden aber 
die Beziehungen zur Familie Roloff ununter- 
brochen aufrechterhalben. Die alten gnädigen 
Herrſchaften kamen zu Beſuch nach Berlin und 
ließen ſich zuſammen mit der zukünftigen Schwieger⸗ 
tochter photographiren, koſtbare Geſchenke wurden 
ausgewechſelt und mit ihrer entzückenden Hand⸗ 
ſchrift ſchrieb die Erzherzogin an ihre jungen 
Schwägersleute: „Warum geht ihr nicht mir be⸗ 
ſuchen! Ick mir nach euch ſehne.“ N 
Auf Veranlaſſung des Grafen Fink v. Finken⸗ 
tin, der ſich allmälig in die Rolle eines Hofe 
marſchalls einlebte, erwies der fürſtliche Haushalt 
einem Reſtaurateur in der Friedrich⸗Wilhelmſtraße 
zuweilen die Ehre, mit eingeladenen Gäſten, zu 
denen Offiziere und wirkliche Barone und Grafen 
gehört haben ſollen, zu ſpeiſen. Bei dieſen Diners 


fol es ebenſo zeremoniell und langweilig zuge 


gangen ſein wie bei wirklichen Hofdiners. Die 
Gräfin Dubarry und die Prinzeſſinnen Ghika 
hüllten ſich in das vornehme Schweigen, das ihnen 
von der Erzherzogin ſtreng anbefohlen worden 
war. Nur ſie mit ihrem pikanten rumäniſchen 
Accent beherrſchte die Unterhaltung und beglückte 
ihre Gäſte durch liebenswürdige Anreden. Dem 


Reſtaurateur wurde für feine vorzügliche Be⸗ 


dienung die Ausſicht auf den Poſten als Haus ⸗ 
hofmeiſter eröffnet, worauf er ſein Geſchäft 


ſchleunigſt verkaufte. Unter ſeinem Ernennungs⸗ 


dekret prangt als die einzige Unterſchrift, welche 
von der Hochſtaplerin an die Oeffentlichkeit ge- 
langt ſein ſoll, ſtolz der in zierlichen Buchſtaben 
bingeworfene Name: Katharina, Erzherzogin von 
Oeſterreich⸗Eſte. N 


Belege für das Raffinement und die Geſchicklich⸗ 
keit der jungen Hochſtaplerin anführen. Bezeich⸗ 
nend für das einnehmende Weſen der kleinen 
Perſon iſt die Thatſache, daß mit Ausnahme der 
Portiersfrau in der Cornellusſtraße keine der von 


daß alle von dem zukünftigen Glück des vielver⸗ 
ſprechenden Talents überzeugt find. Nach meiner 
Anſchauung hat Anna Dubberſtein die Zügel ihrer 
erzherzoglichen Regierung feſt und ſtraff in ihren 


keinen Einfluß auf ſich eingeräumt. Inwieweit 
dieſe Anſicht auf Willy Roloff zutrifft, wird die 
nächſte Verhandlung ergeben. Die Herzogin⸗ 
Mutter und die Prinzeſſinnen⸗Schweſtern, denen 
ich nach Schluß der geſtrigen Sitzung vorgeſtellt 
zu werden die Ehre hatte, machen den Eindruck 
vollſtändig unſelbſtſtändiger Perſonen, welche ſich 
der Strafbarkeit ihrer Handlungsweiſe kaum 
bewußt ſind. Ihnen ſoll Anna vorgeredet haben, 
daß Willy ihre Umwandlung in fürſtliche Herr⸗ 
ſchaften verlange, und die Ausſicht, im Weige⸗ 
rungsfalle auf das gute Eſſen und das dolce 
far niente verzichten zu müſſen. mag den Steg 
des Hungers und der Faulheit über die Vernunft 
davongetragen haben. 
(„Kl. Journal“). 


Es laſſen ſich noch eine Unzahl amüſanter 


mir vernommenen Perſonen ihr grollt, ſondern 


kleinen Händen gehalten und ihrer Umgebung 


Banl⸗u. Handels⸗Zeitung 


geber und unentbehrlicher Wegweiſer im Produkten⸗ und Geſchäftsverkehr. 


allen Beilagen beträgt für Rußland Rbl. 16 jährlich, bei ſämmtlichen 


VVV Eug. Neumann, Stahlbrahtlitzer Fabrikation, 
Weiss wasser (Böhmen). 
Hiermit beehre ich mich, bekannt zu geben, daß ich Herrn 


N. Ehrlich in Warschau 


zu meinem General⸗Vertreter in Rußland und Polen für meine Verlötaungs⸗Maſchine 
und Stahldrahtlitzen ernannt habe, und ihm der Allein Verkauf meiner Fabrikate zuſteht. 
Weißwafſer, ren 1. April 1895. 


Busen Neumann. 


Auf dem „Neuen Ning“, 
. gegenüber dem Magiſtrat. 
iſt die einzige 


Sent Tag Lebendes Diorama. 


„ Spiritus, Nur bis Sonntag. 
„Vieh und Wolle, Dieſer Apparat wurde auf der Welt⸗Ausſtel⸗ 
„ Zucker und alle anderen 1 5 in een „gereist 1 0 nn 11 Kein 
1 7 e ganze Ausſtellung und alle Anweſenden in 
5 f —— Produkte der Laudwirthſchaft. der Natur mit genauen Farben der Kleidung 
Sie bringt täglich aus allen Theilen Deutſchlands und des Auslands, 


— 


Atteſte namhafter Webereien ꝛc. ſtehen auf Verlangen gern zu Gebote. 


und dem Ausdruck der Freude oder Traurigkeit 5 f 
‘Speziell Oeſterreich⸗Ungarns, Rußlands, Englands, Frankreichs, Rumäniens, auf dem Geficht ſehen. — ee le N Eh U h st 
Amerikas ꝛc., ausführliche und erſchöpfende Originalkorreſpondenzen und ges | * fm. ſind deutlich zu erkennen. Der Appa⸗ . Tuch, 
Kaue, zuverläfſigſte und neueſte Nachrichten über den Getreide⸗, Spiritus⸗, wiſenſchaflahen Bath Se e ee N Senatoren-Straße Nro. 27. 
Mehl⸗, Zucker⸗, Woll⸗, Oel⸗, Kartoffel⸗, Säeſaaten⸗, Hopfen⸗, Petroleum⸗Markt, ir 10 * 0 r 93 
ſowie eine Reihe wiſſenswerther und praktiſch ausnutzbarer Nachrichten aus dem e Hop. Blumen E fl { Jul. DOW 
Das Cabinet iſt von 9 Uhr Morgens bis 93 9 
Bank- und Produktenhandelsverkehr. 7 Uhr Abends geöffnet 4791 i 
Ihre Produkten⸗Preisuotirungen find maßgebend. sg al EEE EEE 51 
Täglich die neueſten Nachrichten vom Effektenmarkt. . 


Petrikauer Straße, 


Täglich: 


Geſchäſts Eröffnung 


Erlaube mir dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich nach mehrjähriger Thätigkeit als Zuſchneider in erſten Häuſern im Auslande ſowie längere 
Zeit bei ter Firma Hermann Julius Sachs am hieſigen Platze ein 


Ausführlicher Courszettel der FJondsbörſe. 
Wöchentlich als Gratis⸗Beilage für die Abonnenten 


„Candwirthſchaftlicher Anzeiger“, 
anerkannt eines der hervorragendſten landwirthſchaftlichen Fachblätter, deſſen 
Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Landwirthſchaft und der Volks⸗ 
wirthſchaft Autoritäten ſind. 5 
Wöchentlich die Verlooſungsliſte des „Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeigers“. 

Als weitere Gratis⸗Beilage bietet die „Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“: 

Alle neuen Geſetze über Banken, Handel, Weltverkehr und Produktenmarkt. 
In der Sonntagsnummer findet ſich ein reichhaltiges Feuilleton. 

Kurze Berichte über das Neueſte auf dem Gebiet der Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Beſprechung aller neuen Werke über Handel, Volkswirthſchaft, Landwirthſchaft, 
Induſtrie u. ſ. w. ve: 
Die „Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“ ift ein treuer und zuverläffiger Rath⸗ 


Bäckerei 


Gohlenheizung), gut eingeführt, iſt nebſt 
Laden preiswerth zu vermiethen. Näh. 
Przejazdſtraße 42, beim Struſh. 5194 

In 0 WE 
ſind noch in verſchiedenen Villas und Anſtalten 
Sommerwohuungen mit allen Bequemlich⸗ 

keiten à 25 Rs. pro Zimmer für die ganze 
Saiſen zu vermiethen (ee 
Näheres ertheilt die Adminiſtration der Güter 

per Skaka. 5195 


Do wynajecia 
od 1-go Lipea r. b. 3 osobne pokoje 
i kuchnia, przy zbiegu ulicy Cegiel- 
nianej i Wschodniej, obok telefonöw, 


za, rs, 450 rocznie. 5122 
Wiadomosé w biurze telefonöw. 


Ein Orunditid, 


beſtehend aus 45 Morgen Land, Wald u. Tei⸗ 
chen, 5 Werſt von Lodz entfernt, iſt mit tod⸗ 
tem und lebendem Inventar (mit Bürger⸗ 
Rechten) zu verkaufen Näheres bet Peter Le- 
dermann, Zgierzerſtraße Nr. 49. 5111 


krren⸗Garderob 


Petrikauer Straße Nr. 101, Haus Hoffmann, vis-à- vis 
dem Meiſterhauſe, Br 


eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder 
direkt oder im Briefkaſten beantwortet. 
Der Abonnementspreis der „Bank⸗ und 


Handels⸗Zeitung mit 


Poſtanſtalten und M. 13. D. R. W. vierteljährlich bei direkter Kreuz⸗ 
Handzuſendung durch die Expedition. he 

Anzeigen 40 Pf. die Petitzeile. ne 
Expedition der Bank- und Handel⸗⸗Jeitung, 


5010 
Berlin S W., Zimmerſtr. 95/96. f 


Hochachtungsvoll 


3109 


Probe⸗Nummern gratis und franko. 


Begugnehmend auf obige Mittheilung erlaube ich mir, auf die bekannte vorzügliche Qua⸗ 
lität der Eug Neumann 'ſchen Stahldrahtlitzen 2c. hinzuweiſen und dieſelben beſtens zu empfehlen 


ku. Atelier, 


Heinrich Brack & Co. = 


Ro 143 


= 


Gerren-Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. Eduard T ögel & Co. Lodz 


Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reeile Bedienung. Feste Preise. 


Louis Meyerowitz. 


8 Jaros| ſawer =: 

— 4 2 

8 LODZ, E. Petrikauer strasse 17. 8 | er a 
E. Stets ü L te Auswahl x eli ite Einrichtungen für Baumwo pinnerei un € erei. 
8 „ 8 . 8 a ie Der 1 Alle techniſchen Artikel für 
> d Weberei. ö 
Jaroslawer Leinen iM eker, ken u 
5 5 Repräſentanz für das Königreich Polen. 
S e i ® Lager und alleinige 

5 aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen 1,0 

En zu Leib. Lich und Vett-Wäſche, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 8 Ei Ca Sal 

24 onen, zu Kiſſen und Einſchütten, Madapolam, qué. iſt un amaſſe, 3 . 15 . 

24 Perf Drillich ch Madapolam, Pi Vattiſt und 2 ſſo, 3 is 

9 Talhenfüder, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Viqus- und Steppdechen in ® | IN | 11 i 

= verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 2620 8 | 3 J N ; 
S 122 | 8 ee 23290 8 U. . | 

8 255 ; Herren | Damen- DR 14 3 1 =. all für ul Färberei, Bleicherei, für 
88 28 2 5 Oberhemden, Taghemden. 7 2 8 8 a Papier⸗Tapeten⸗ und Wachstuch⸗Fabriken. Specialikäten: Calander⸗, 
erz Nachthemden, Nachthemden, BSR. Spannrahmen⸗ u. Trocken⸗Maſchinen; Gentrifugen; hydrauliſche Preflen; &- 
S 2835 Reiſehemden. Negligé⸗Jacken. 22 2 linder⸗Trockenmaſchinen; Gasſengen. Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 
ges Calegons. Pantalons. 2 3 8 8 Chocoladenfabriken. Eismaſchinen. Holz, Baumwoll-, Papier- und Hart⸗ 
2 328 anche | 0 28 a gußwalzen. — Alleinige Repräſentanten für Polen: 
5 auchetten, atindes 2 
3 

5 


empfehlen den Herren Spinnerei⸗Beſitzern ihr wohlaſſortirtes Lager in 
Beſchlägen für Wolllpinnerei aus der Fabrik der Herren Nashnel, 
Mänhardt & Co., Bielitz, ferner ihr Jager in Spinn⸗ und Zwirn⸗ 
Travellers, Cylindertuch, Putztuch, Walzenplüſch, Lappings, Cylinderkalb⸗ 

felle, Webſchützen, Schmirgel⸗Schleifhölzer und Schleifbogen. Anilin⸗ 
farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie in Baſel), Leder⸗ 
riemen (aus der Fabrik von Fleming, Birkby & Goodall Ltd., Halifax) 
> u ſ. w. 350 


Bir odze mc, Jan für Mofekitungs- Anlagen | | 


von 


PAUL JANKE, 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 15 = 


„ Offeritt die die direri aus den beiten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
ſämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Wafferleitungsbranche, als: = 


Hähne, Saug: u. Druckbumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Guß⸗ f 

und Eiſenrohre, Jayance⸗Clsſets, Piſſoirs, Ausgußbecken, ꝛc. c. 
5 Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa- 
ratur⸗Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchtnen 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung ſämmtlicher Reparaturen 
für Spinn⸗ und Webereimaſchtnen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ und W * 
Walzen, forte deren Ausbeſſerung ꝛc. ꝛc. 5 


2 File gute und ſolide Arbeit wird EEE f Hochachtend N 

| Telephon. Verbindung * 480. Paul J a. 
a 1401 f - Lodz, — 5 AR; 2 neu. — f * 
8 Patent. N Patent. 


wine ang, Austin abrit org 
€. L. STRAUCH, Lodz, 


5 
5 775 : 
H n zur inneren Beladung v. Dächern, hs Fabrik⸗Dächer. Sheds x. 


en Publikum mad: hiermit die ergebene Anzeige, 


1 


© geſchstz daß 

gegen ſchüdliche Einmirkungenv. Feuchtigkeit, Kälte zer u. Schall. 2 55 )))) 

5 e e e . en 885 Ti IH 3, 
als beſtes Iſolirmat fat von heißen Dampf: und Kaltwa er⸗ ohren, owie BE. In 1 dun N ı 3 
eee een Ji Wiener Ulaspagen auf Gunmi-Rädemn f 
15 in Ziegelform zur Bekleidung von Dampfkeſſeln, zur Herſtellung von Lrocken Kammern ind e |, = eingeführt hade und denſelben einer geneigten Beachtung des geschätzten Tu . 
B:: „Telephon⸗Verbindung. 4 j wänden 2c. s — — Telephou⸗ Verbindung. 2 Bee Hochachtungsvoll 85 
r... ͤ IB s: Carl Wilhelm F ischer, 
ö eee Nro. 531/85, vis à . vis der Johanniskirche 82 


Gebrauchtes 2722 | 


= | coli Slider 
5 ud Edelsteine, 


ſowie goldene und ſilberne Münzen ei: 
Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue ‚Ger 
genſtände ein das Juwelier äft 


in größter Auswahl empfiehlt zu den billigſten greifen | das 
Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗ Geſchäft 


Carl ee 
Jutz Ernst 3 5038 


Lodz, Ecke Pölnocna- u. Solnastr. % | " —m—— 2 
. 25 5 93 Kanarienvögel 
B 
885 


2 Direcler 7 — 
— , AR 


Die ſchönſten und mannigjat- 
Hoften Roll⸗Tourenſünger mit 
„tiefſten Flöten und Pfeifen, ver⸗ 
ö ſendet per Poft jederzekt und 
: best mit jeder Garantie. Preis nur nach 

u lems das Stück 9, 12, 15, 20, 25 


Eury olaciigows, 
ry ciagnione i galwanizowane, 
Aury olowiang, 
Bury szteingutowe, 
is ki zlewowe i syfony, 


a Mezerwoarki Hozetowe. kr 3 
und 30 Mark. Betrag vorher od N zetowe, kran? mosigz 66. 
Julius Bä 8 St nn er Raciaßıne. | © Angielskie miski Hozetowe, 5 8 : = 

nlius-Bäger, il reasbarg- (Harz), Bosadzki terrakotowe do bram, bodestöw, skle t. 
Züchterei edler Kanarien, gegründet 1864. : Piytki glazurowane do wykladania en po 9 p. 
— mit erſten Ehrenpreiſen. 4146 M. R other cal 8 S- Ka. 
Insktutrice tiplomde Telefon 883. w Warszawie, 


cherche lecons:de frangais; Sadresser rue 


Aleje Jerozolimskie 3.61. 
Zawadzka Je 6, logement & 12. 4446 e 20 
E ˙ AAA 


Uebernimmt Beſtattungen, von den 8 bis 1 den denkbar comfortabelſten. 


8 Eigene Glase gen! 


Zu vermiethen 


2 78 1. Juli dss. J., ab, ein elegantes Zimmer 20 E it e 

FE Seer Ei, Ge der el . Mösel unc Lamas. poln. Leinen. Sileſia, Piquss, Todapoien, Buch, 
niowa⸗ und Wschodnia⸗ Straße Nr. 12. Dielenläufer empft lt toff für Schloſſerblouſen, ſowie Reiſedecken, Schlaldecken, Betinorleger und 
3190 Zu erfragen bei J. M. Rutenberg, Be 5047 


trikauer.Straße Nr. 21, im Haufe Bellin. Marie Einhorn 
1 5086 2 Weiritaner Straße 116 (neu), Wohnung Nr. 6. 


Feinſte Decoration! 


und Gurtenſfpritzen 


ſowie Teceurohr (1 Dualität) zu haben in der Maſchinen und Mu & 
Apowaßteaße Kr. 13 ſch heſtein⸗Fabrfik Karol Ast. 
Dafeldft werden auch Spritzen zur Reperatur angenommen, 


-L 145 


a Lodzer Zeitung. Se ER 2 ö 9 
ebene Bei Zimmer, amd Stüce, M 


der Offiicine, 1. Stock, mit allen Br 


lichkteit Dit leitun 
Bekanntmachung. ei rn Selen, De Näheres 
„ daß ich 


Nawrotſtraße Nro. 11 neu. 5203 


Przeprowadzki : 


na ressorowych rollwagach z ludämi facho- 
wemi. zalatwia zakfad przewozowy 


J Berliner Maschinenbau-Aetien-Gesllschaft IF 
 [yorm. L. Schwartzkopfl, Berlin M. ff un chi Bieler el . 


- Holzbenrheitungs- Fabrik 


mit Dampfbetrieb eröffnet habe und empfehle meine Anſtalt ins⸗ 
beſondere den Herren Baumeiſtern, Entrepreneuren u. Zimmer⸗ u. Tiſchler⸗ 
meiſtern. Zur Bearbeitung werden angenommen: . 
zum Behobeln, Spunten und Federn, ⸗ Zockel⸗Leiſten, Kehl⸗ 
Leiſten, Thür⸗ Verkleidungen, Thür⸗Rahmenhölzer, Füllun⸗ 
gen und wird das Abplatten und Fraiſen ausgeführt. 
Auch halte Sockel⸗ und Kehl Leiſten in jeder Dimenſion 
aus Kiefer, Erlen⸗ und Eichenholz ſtets auf Lager. Sämmtliche 
. werden in kürzeſter Zeit u. zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 


Hochachtungsvoll 4563 
Josef Wawersig, Vicchlermeiſter, Panskaſtraße Nr. 804/63. 


SH e e e ee 


Charkow. 


Hotel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. 
Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer 
Waldſchlößchen Bier vom Faß. 3707 


Einjunger Buchhalter, 


ruſſiſcher Unterthan (Jsraelit), welcher die dop⸗ 
pelte Buchführung gründlich verſteht, der Latte 
desſprachen mächtig tft, ſucht für Heine Anſprüche 
ſefort oder vom 1. Juli 895 ab, Stellung als: 
Buchhalter, Cemptoiriſt oder Gehülfe 


. Sid 


—— 


eee ee, 


geräuschloser ee einfache Wartung, 1 ‚ta At Base 


Peiroleum-Moioren „Patent Kaselowsky“, Eisengiesserei und Maschinenfabrik | 55 e Fl 


beten. Be 


für stationären und lokomobilen Betrieb für die Landwirthschaft, 
gewerblichen Betrieb und elektrische Beleuchtung. Ohne Anwen. 
A dung von Benzin, Naphta etc., in wenigen Minuten betriebsbereit, 


— 


erger 8 Aumann, 


Ein aden mit 3 dine 


8 3 get Katna-Strasse Nr. 24, = 
2 geringer Petroleum- u. Oelverbrauch, leichtes Angehen, gleichmässi- = = 3 © ee — mes „ ede aße 
1 ger a; 4401 „empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeitetem Maſchinen⸗ j as 
5 | 2 gu, ſowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: & EI 
En DR Seilicheiben, Dampf⸗Cylinder, = | in Lehrer 
j = it f 177 ee l. 1 4 14 lub. IN Y 0 7 5 Hängeböcke, Lagerſtänder, 2 (Abſolvent des Gymnaſtums), Welcher der deut⸗ 
= ’ = Säulen Brücken u. |. w 8 an er 525 müctis tft, wird 1 für 
u: „ 4 . nen 
5 lat ein Lager unserer Berliner F abrikate von Pp etroleum- und nach Angabe in eigener Modelirung. ts, 9 e Nr. 92 U. 
5 Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russische Reich, & Als Specialität: — 5193 


sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Gussstahl-Dyna- 
2 momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernommen. 
| Reflectanten können somit Gas- und Petroleum-Motoren, sowie Dy- 
{| namomaschinen in der Fabrik in Lodz jederzeit im Betrieb schen, 


Ein Student der Untverfität wünſcht 


Correpetitionen 


zu ertheilen. Näheres Ziegel⸗Straße Nr. 4, 
Get Haus⸗GSigenthümer. 5154 


Geſucht tüchtige 


Stadtreiſende 


I für den Verkauf von Nähmaſchinen und kleineren 


Anlagen von Trausmiſſionen, 
„ Dampfſchueidemühlen, 
Locomobilen von 1 — 20 Pferdekraft, 


Metallguß in Phosphorbronce 
. We ißmetall für Lagericholen Walzen ꝛc 


a 


— w 7 . 7 


Elektroteehnische Fabrik, Drahtisolir- 
und Kabelwerk 


Proviſion. 5186 
5 B. Nepros & Co. 


uzdolniona w przedmiotach klasyezaych, 
oraz w jezykach: franauzkim, rossyj- 
; skim, polskim, poszukuje lekeyi lub 
’ stalego zajecia. Adres: ul. Widzewska, 
dom Silbersteina * 10, J. sze pietro ** 
mieszkania 4. Zastad mozna od 10 przedpo- 
kudniem do 3-ej po potudniu. 5135 


Student umiwersytetu pragnie udzielacé 


korrepetyeye. 


Blizsza wiadomosc ul. Cegielniana nr. 4 u 
gospodarza domu. 5155 
See a a ͤ bbb 


* + 
Eine Mylomirte Prhrerin 
mit langjähriger Praxis, erthetit Unterricht im 
Deutſchen, Franzöfiſchen und Ruſſiſchen, 
(wie in allen Gymnaſtalfachern. Offerten unter 
BE. 12 an die Exped. bieſes Blattes. 2474 


Zwei tüchtige 


Lodz, 


fabricirt als Speeialität nach dem 

System „Berliner Maschinenbau Ac- 

tien-Gesellschaft vorm. L. Schwarz- 
kopf“ Modell 1894. 


Dynamomaschinen, 


Elektromotoren 
von ½ bis 100 Pferdestärken und empfiehlt: 


Complete elektrische 
Anlagen 


für Beleuchtung u Krafüber rtragung # 


ee Kypferſchmiedegeſellen 


5 $ finden bet gutem Lohn per ſofort Arde t, ebenſo 
In Lodz über vierzig Anlagen im Betriebe. = i werten zwei Lei rlinge, welche das ten 


un ; ſchmiedehandwerk erlernen wollen, angen 
Gas-Motoren, in nz delf Preis und en 
5 . we 5 

Pe trole M ot oren on ei ae Benedikten⸗ „Straße 


Ar. 12. 467 


Den Haren neben 


erpfeh'e meine solid gearbeiteten 


Strasser, barten 


Patent Kaselowsky. N h 
. Isolirte Drähte u. | 
jeder Art. 


Sonntag, den 11. (23.) Juni 1895: 
Zum Besten der Abgebrannten in Brest-Litawsk und des 
hiesigen e des Rothen Kreuzes. 


Ein neuer 2 nsport der beſten Fahrräder wie 


1 
4 

„Triumph“, „Enfield“ 

die einzigen welche auf dem letzten Diſtanzj⸗Fahren Warſchau— | 

Kaliſch — Warſchau die Strecke ohne Wechſel der Räder | 
— N oushielten, „Möler": und Opel⸗Fahr⸗Räder, ſowie 

die Sc gehörigen Theile, Tricotagen, Pantoffeln, Anzüge ꝛc. | 

Hochacht . g | 

| 

| 

f 


Einar Keilich, 


Be Maschinen-Fabrik f 
555 Nro. 36 8 


isniewski, 


- eftern nebft wohnt jet -Dyielun-Etraße Nr. 28, 120 
musgeführt von 5 Militair⸗ u. Prival⸗Orchef fi Eclhmann. Gmpfängt mit Nerven- (Behmbe 


2 Üeberrafehungen für Kinder. (ea 


früh und von 4—6 Uhr Nachmittaas. 5151 


* | Paul Holtz, 
Prꝛiejazd Straße Nr. 10, Us A-vis dem Eykliſten⸗Club⸗ Lokal. 


Sllumination. Eia erfahrener Mann, 
Jui ane Auffleigen einiger Luftballons. Bert Be eg 1 der a 
| ft Bengalifches Feuer und Feuermerk. Ale ai nn 


Beſchäftigung in einem Compteir oder einer 


Anfang für Kinder um 3 Uhr, für Erwachſene um 5 Uhr Nachmittags Fade Näheres Zglerzer Straße Rr. 78, 
Entree für Erwachſene 50 Kop, für Kinder 25 Kop. 512. JE wen dei d Haniseh AU 


ee h,,/%j,eeοε . 3006 Der Vorverkauf der Villets findet im Compfoir von Ludwig Meyer ſtatt. 5 ar Kü | 
Eduard 'Bielschowsky junior, 1 N. Levine Garten. hn 


am Bahnſtrange gelegen find per ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Wilhelm Ginsberg, Neuer Ara Nr. 8. 


Böerntamt erfolgreiche — u. Bewegungs⸗ 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 775 
Krötfa⸗Stratie Ar 4. Haus Beer. 


Pract. Maſſeur, 
= Breslau, = 


Nieolaistrasse Nr. 76. Ecke der Herrenstrasse. 


Erstes l. grösstes Speclalmagazin 


Dr. E. Gzekanskı, 


| | SS 5 0 5 5 
| er Wiener A gelbe. „ 


. 


Damen-, Herren- und Kinderwäsche, 


weisse und bunte Tischzeuge, Bettwäsche etc., etc. 
vom einfachsten bis elegantesten Genre. #08 
— Der reich Mustrirte 5 wird auf Verlangen kostenfrei 1 5 
BOB: 2 88888898 


Director Pechoc)) u. Unterleibs⸗Krankheiten 
Anfang an Sonn: und Feiertagen um 5 Uhr, an Wochentagen um 7 Uhr. Petrikaner⸗Straße Nr. N 
Für em Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Apotheke des Herrn Stopczyk. 


Michala Lentz, Widzewska M 71. 


techniſchen Artikeln gegen feſtes Gehalt und 


asoba mioda, inteligentna, dostatecznie 


Sprechſtunden von 8— 11 und von 3—8 Uhr 
MI. Le- WI. N Werds, 4275 


10 


Se Demmg ä Siro. 143 


[7 s Frühjahr feat LUDWIK KRYKUS, | luck, r den neben cheibler’s haha, 1 
| die modernsten Kleiderstoffe 


in den prachivollsten Farben und Dessins... 

in d unübertrefflicher Auswahl | Peppiche. Läufer Gardinen. 

von den billigsten bis zu den abgepasste Fortieren Möpbel-Stoffe E 
hochfeinsten Qualitäten. und Tisch- Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


ee Preise! SS — 


u Tante el. I Srumpfrane dt . | er - 
J. EA NY 


Nr. Petrilzauer = Strasse Nr. I. 
empfiehlt 
Zyrardower und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wi schtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
Creas, Barchend, Victoria Lavn, 
Battiste, weis und bunt. 


rear —— 
BR 


+ Da wir in nächſter Zeit eine Fabrik von Herren⸗Wäſche und 
Schlipſen zu etabliren gedenken und ſodann die betreffenden Artikel = 
nur eigenen Fabrikats führen werden, ſo ſehen wir uns veranlaßt, 
a unseren Vorrath, ſoweit derſelbe reicht, mit 5163 


10 Procent unterm Koſtenpreiſe = 


zu räumen. Geräumt werden Herren- Wäſche, als: aher, 
Marchetten, Hemden, Vorhemden, ꝛc., ꝛc. Shlipfe modernſter 
und verſchiedener Facons, ſowie ſämmtliche ähnliche Artikel. 


4 „Gentral-Bazar“, Petrikauer Strasse No. 9 . 


Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Pique, Wolle und Pelushe. 

Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 

Damen-, Herren- und Bettwäsche. 

Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 

Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


BES” Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. BE 


——— Fahrik-Niederlage =——- 

8 eiserner Möbel von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 
Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, 
| Kinderwagen, * 5 8 Strohsäcke eto. 4131 


4 dniem 1 Maja r. b. na Zielonym Rynku & 31 otworayfem | Am ı. Mat d. = habe ich am Grünen Ringe Nr. 31 eine 
gsprzedaz hurtowa i detaliezng: ug 


Pen otreby 7 N sieezka, koni- ag u Endetail L Handl Ung 


ezyna, siano i sloma oraz smarowidlo do osi, | öffnet: 
postronki do chomont, sznury, szpagat i. t. p. Safer, 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 


;juo3unyejssny dozue3 Zunsr.IoJuy 


B@HB99989208090 


——— —— . ————äᷣ—— — nennt nn 
5 
W . 


Gesees 28882888888 
Hierdurch erlaube ich mir, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
ſeit 40 Jahren am hiiſigen Platze beſtehende 


Buch-, Musikalien- 


und Schreibmaterialien-Handlung; 
dem Herrn H. Milbitz 


90 


1. Abtheilung: 
Korn- und Hafer⸗Kleie, Siede, Klee, Heu und Stroh, 


1 verrauft habe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf 
. 5 a 2 | . 9 5 en, kr ai se meinen Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 
N wegiel opalowy, SE > ar eee ene Stein Kohlen- Sulejower Kalk, Cement, u. ſ. w. N i Julius Arndt. 
3. ci oddzial specyalny dla sprzedazy: III. Abtheilung (beſonders: 80 5 a 55 be ich 5 1 
kaszy, maki, grochu, ryzu, posladu dla dro- n 10 l, „Reis, ügel a zugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, da 
n ee eg ER a VVV ich das von Herrn Julius Arndt übernommene Geſchäft unter 
5 d 5 Empfehle den Herren Bäckerel⸗Beftzern Schrotmehl, ſchwarzes & meiner eigenen Firma in bedeutend eee Maaß⸗ 
. 1 ar ee 10 N 5 8 Cy Roggenmehl und feine Kleie zum Unterſchütten des Brod⸗Teiges ſtabe weiter führen werde. 
mozliwie nizkie. Polecajgc sig wzgledom Sz. Publicznesci, pozostaje Indem ich mich dem hochgeſchätzten Publikum empfehle, „beine Da ich mit dem ausländiſchen Buchhandel in directen Verkehr 
2 uszanowaniem Hochachtungsvoll | 


getreten bin, fo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter 
Zeit unter billigiter Preisberechnung auszuführen. 
| Neu erſchienene Werke der polnischen und deutſchen Literatur 


K. K ONGS PACK I. 
ss Ilnweit vom Spitalplatze. ee Dr. Panienski, 


ſowie auch die neueſten Erſcheinungen über Textil⸗Induſtrie werde 

ſtets auf Lager halten. 

Spezialarzt für Nerbenkranfheiten, prals |. 

tiziert von Anfang Juli bis Ende der 

Saiſon in ö Kaiſer⸗ rg 
Nr. 6 


Beſtellungen auf ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Zeitſchriften 
nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 

Außerdem empfehle id mein reichhaltiges Lager von Geſang⸗, 
— Gebet⸗ und Predigtbüchern, in den einfachſten bis zu den elegan 
Ein tüchtiger teſten Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager von Klafſikern. Ge⸗ 
Aupreteur ® dichts⸗Sammiungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 


1 5 f Sämmtliche Schulb S 
Ausländer), der jeden Poſten der Appretur, ämmtliche Schulbücher, Schreib⸗ und Zeicheumaterialien 
{a Kammgarn und Cheviot, e kann, ſind ſtets vorräthig. 4419 


ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. — Offerten Große Auswahl von Sreiulations- :Karten. 
beliche man unter N in der Exp. 


Dee aan m su | Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen halte, 
S zeichne ich Hochact tungsvoll 


Stadlreiſende 5 8 H. Milbitz. 


gegen hohe Proviſton = ſofort geſucht. SSOS!SSEESES9288988 
I Offerten unter R. Z. 200 an die . 
Exped. fz. Blattes — * | Er 


eee 


Uerein Padzer Cytliſten. 


Sonntag, den 23. Inni a. cr, | 
findet bei günſtiger Witterung der 


Ausflug nach dem Walde 


. Al. N. Ina 


Specialarzt 


5133 
nur fir Ohren-, Naſen⸗ und Halsleides, ha! 


ee, Andrzejow und Koluszki) ſtatt. 


Ae un W nie Sagen 0 h f. 

* J erg en mden 

5 . dada. Ada per Extranup 
8 er Geübte präeise 2 Uhr. 


Fleiſcher⸗Meſſingwaagen feinfter Ausführung, 
Feilen aus beſtem Poldiſtahl. 
Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte (sehr N 

Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 

Hückſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), 

Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, 

ſowie Pulver, Schrot und Patronen 
find in der größten Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Sage 


MRNeparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 

ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene Fabrik: Petrikauer Straße Nro. 682. 


Vene kb. 


NB. Bei zweifelhaftem Wetter wird Sonntag, Vormittags 
Auskunft ertheilt im Clublocale und in der Conditorei von 
A. Roszkowski. 


Ausnabenanen 8 
finden Beſchäftigung bei 5172 | Neſtauraut „Zum Findengarken“ 


4 ðDonnerſtag und die folgenden Tage: 
el e e e 


der Kapelle der 2. Artillerte⸗Brigade unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn H M. Milyi. 
Beginn an Wochentagen um 7 Uhr. an Soun⸗ und Feiertagen um 4 uhr. 
Entree an Wochentagen 10 Kop. an Sonn: und Feiertagen 20 Kop. 
5097 


N. Michel, 
für feine Maare, ſowie ein tüchtiger Pre- N er niet: Nr. ern 


mekſter für Preßmaſchinen finden dauernde 
Stellung 5199 


Die i 4500 


In Zuierz E ＋ 0 IR & Botersburg, 


. ihre Prima 


Offerten unter „Stellung 99“ an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 


Magiſtrats-Beamten bei mir geſtempelt. 


iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ z ; 
nung. beſtehend aus 6 Simmern, Küche . Sransmissions-deile =: . 
Sun penis 0 1 8 e aus bestem russischen Hanf, sowie aus Manillahanf und Baumwolle. 


Näheres zu erfragen im Comptoir eter: Christian Bigge, Lodz, ee ie Ir. a 5 


Sonnabends nach jedem I. werden Waagen und Gewichte von einem 


der dortigen Brauerei. 2795 8 


Ns. 143 . a . _ | Lodzer Zeitung. 


Schmerzerfüllt geben wir allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige Race daß nach lunger 
u meine theure Gattin, . e Mutter und Tochter 


im 1 Alter von 29 Jahren am 21. Juni ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung der theuren Dahingeſchiedenen findet Montag, den 24. Jin, um 4 Uhr Nachmittags, 
N vom SEEN in ee aus ſtatt. | ee | 2s 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


in Grundstück, 


1 75 Ellen Front, 225 Ellen tief, mit 


Die Dran des Gredit-Bereins bauen Sasgoma-Straße . 1180. 


Am Freitag, den 21. d. Mts., ver: 
ſchied fanft im Herrn nach kurzen Lei⸗⸗ 
den unſer inniggeliebtes einziges Söhn⸗ 
chen, Enkel, Urenkel und Neffe 85 


Befanutme 6 un g. 
. Lodz, den a 25 N 1895 


der Stadt Lodz. Näheres fah Orte beim | N undnich 
F ma a Mr | En un | ee . 


1) Auf das an der Nitolzjewskaftraße unter Nr. 5205 gelegene Eigenthum der Eheleute . 

Berk und Chaje Grzywacz, eine erſte Anleihe von 30,000 Rh I 15 . 
2) Auf das an der Milſch Ehauſſee unter Nr. 821R und Nr. 8218 gelegene Lazar Ludwig 8 31 

Lurie ide und Karl Julius Kunttzer ſche Eigenthum, eine erſte Anleihe von 40,000 Abl. Gas 

: 3) Auf das an der Dzielnaſtraße unter Nr. 1433 E gelegene Heinrich Scheidt sche Sigen⸗ nebſt Kraft, mit 15 Fenſtern, in Centrum der 


Lokal 


tum. eine erſte Anleihe von 20,000 Rol. 15 4 = Er tft. per a nn 18 im Alter von ET Jahr 3 3 Monaten. f 5 55 
5 di Ne romena 5 8 
ei a dect, Ahe vn 14000 00 unter Nr. 1433 F gelegene Heinrich Schmi ſche Eige “Guter Mittagstiſch . Die Beerdigun g des theuren Entſchlaf = ai findet et S onntag, . 

Sinwpenbungen gegen bie Griheiling der nadigefußhten Anleihen mollen bie Bereinämit, Guter Mittags iſch den 23. d. Mts., 4 Uhr Nachmittags, vom Frauerhauſe in Kon⸗ 


gleber im, We von 14 Lagen, von dieſer Bennie ung an, der Direction vorlegen. bei Heifehlofer Kot (Gemüfee, Mehb, Milch 
ö a Präſes: ha en u und Obſt⸗Gerüchte), wird in 15 Minuten Um⸗ 

Ro icki. 6 5225 gegend vom Grand⸗Hotel geſucht. Offert. unter 
Er : P. N. 26 an bie Exped. 9255 Big. Fan 


9 ſtantynow ſtatt. nn 5204 
: Am ſtilles Beileid bitten 


lie tiefheträhten Eltern L. Wegner & Frau, 3 | 


-5126 


Sin Sommexwohnung, 


2 Zimmer und Küche, am Walde in Ko⸗ 
Inszek gelegen. ziſt zu dene Mühe: 


| 
res in Koluszki, im Buſſet 2. Klaſſe. 
* 
| 
| 


Semi zer Nundſtrickmaſchine en⸗ und 5) 1 weh: 
ſtuhlfabrik vorm. A. Roscher 


in Chemnitz (Sachſen). 


Hiermit beehren wir uns, bekannt zu Leben. daß wir Herrn 


N. Ehrlich in Warschau 


zu unſerem General⸗Vertreter in Rußland⸗Palen für unſere Fabrikate ꝛc. ernannt 8 
: haben und ihm der Allein⸗ Verkauf unſerer Artikel zusteht. : 


a rt den 6. Mat 1895. 


Shane 50 Bet dee, ne dens 


5136 


: Hiermit beehre ich mich, einem geehrten Publikum bekannt zu machen, daß ich den Allein⸗ 
Verkauf der Gas⸗Glüh Lampen und Strümpfe meiner Fabrikation für das Königreich Fan 
und einigen Gouvernements bes Kaiſerreichs der Firma 


i F. Weissleder & H. Waldner in Warschau 

anvertraut habe. Wee erinnerlich, waren die Details der chemiſchen VBeſtandtheile in Nr 5 des 
„Berliner Merkur“ vom 31. Januar d J. veröffentlicht, in welchem der bekannte Profeſſor der 

Chemie Dr. Wedding beſtäligt, daß nach Abprobierung aller Syſteme von Glüh⸗Lampen, ange: 

fangen von Dr. Auer, Treudel, Staubwaſſer und Kramm, kein Syſtem in Erzeu zung einer hellen 

Flamme, Dauerhaftigkeit des Glſih Strümpfchens, ſowie in Gas Erſparniß meiner Lampe gleich: 

ſtehen und haben auch bereits in allen größeren Städten Europas, wie London, Paris, Wer en 

und Berlin, großes Aufſehen erregt, worüber ich Belobigungs⸗Schreiben beſitze. 

In der Hoffnung, daß ich mir das Wohlwollen des hochgeſchätzten Publikums erwerben 
werde, zeichne Hochachtung svoll 

ö Karl autsch. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, beehren wir beehren wir uns mitzutheilen, daß wir nach perſönlichem 
Uebereinkommen mit Herrn Gautſch die Original⸗Gas Glühlicht Brenner «Hemden zu billigeren, 
wie den bisherigen Preiſen, verkaufen werden und daß das Anbringen der Brenner auf Original 
Dr. Auer'ſchen Brennern, mit nieplatzenden Glas⸗Cylindern, zerſpringen anch nicht, wenn diefelben 
mit Waſſer benetzt werden, anbringen Sämmtliche Ordres werden auf das Gewiſſenha'teſte 
eee Mit vorzüglicher Hochachtung 

5 weissleder & H. Waldner, Warschau, Rymarska 2. 


Lager von ſämmtlichen Gas⸗ und Waſſerlettungs⸗ Artikeln, als: Lampen, Colinder, große 
und kleine Gaskocher, alle Sorten Waſſerleitungs⸗Hähne, Gasbadeöfen ꝛc. ꝛc. 
Achtung! In Städten, in welchen Gasbeleuchtung eingeführt iſt ſuchen wir unter gün⸗ 


ar Elektrifche g 
aa Klingel 
ohne Elemente, 


8 Chemnitzer Rundſtri 4 as en⸗ ad von Jedermann vermittelſt ae 
Bandwuehttuhl: Fabrik vorm. A. Roscher. 


= Unter Bezugnahme auf obige Annonce, Se Beebre ich mich, bekannt zugeben, daß alle _ 
in den Bereich der Thätigkeit dieſer Fabrik einſchlagenden Aufträge genau und prompt 
ausgeführt werden, und empfehle 8 mich yanl der mahlen Kun ſchaft dieſer 
renommirten Fabrik 

521 8 N. Ehrlich, 


Warſchau, Marszalkowska Straße Nr. 108. | 
— U Stufkieie Katalnge‘ und: EEE ee: - j g 


am 5 Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft von 


8. & B. LARYSSA, 


Su Petrikauer Straße Nro. 26. 
erhielt einen an Transport von Herren-, 
Damen⸗ und Kinder⸗ 


Stroh Hüten 


zu 25 und 50 Kop. pro Stück. 2687 


— 


— Heute, Sener. den 23. Jun 1895: 


e een 8: uhr. f 


e Vl Benadort 


ſtigſten Bedingungen Vertreter und zahlen an ae Herren, BR ſich ar ber = Sue en 
N 5218 


Ih. a, f Uldfarb — — beſchäftigen, hohen Rabatt. 
: Günfig, 3 Gelege h: Ar BR nt jetzt: Zie N Nro. 31, Haut Danlkſe rt ung. 
Am 4/16: Juli a. cr. wird in dem hieſt an der Nikola ie Nr. 35, 0 Kohn, dete der Petrikau erte, aße). a» 
— = 1 5 aun abe li 9 ae en 4 5 ar 10975 gelegen, ben 5 Innere, Kinder⸗ und rtr die an uns ergangene Einladung zu dem an 6/18. d. Mts. ſtattge⸗ 
Nähere Bedingungen kann man in der Kanzlei der Rechtsanwälte S. Kobylinski u. Geſchlechtskraukheiten. fundenen Waldausflug, fowie für den freundlichen Empfang und überaus gaſt⸗ 


Ehen e von aua Uhr Vormittags und 


Ba freundliche Bewirthung, ſprechen unſeren Tomaſchower Colegen den 


herzlichſten Dank aus. 5230 


 Sinige Aiglicder des Codzer WMeiher- Vereins zur 
gegenſeitigen Anterſtützung. En 


Gompaqnon geſuht! Ein Bereiter, | 


rentables Geſchäft. Der Eigenthümer tft ein Adreſſe: Ronfionimer-Bicase Ne. 27 neu, 
etfahrener, tüchtiger Fachmann und Capttaliſt. J. Budniczenko. 5220 


5 4. Offerten bitte unter Chiffre A. O. an die rp. WWW 
Wolanek, 8 Ede Zachoduia⸗Straße Nrn. 10, übertragen werde. 1 Emi ig e I u g 2 end! 1 . Bl. zu richten. 5224 Rs. 2800 
g i ; 2 . : werden auf erſte Hypothek ohne „Towarzystwa“ 


BR 5212 55 HPochachtungsvoll 
Be and Waſſer ſtellt nach einmaligem 7 an 4 f im lelhen geſucht Gefl. Offerten we, 5. =. 
. j an die Expedition d. Bl erbeten. ; 
J 
44 Ellen lang, 22 Ellen breit, mit ober 


Piotrkowakka 56, dom W. 8⁰ Müllers Apteka) 


SGeſche alt, Bere Ih Gzestaw Stankiewiez, 


© Perm habe ich die Ehre. das hochgeehrte Nublikum von Lodz sh Umgegend zu b. Boapkt, Eis Cresk. Poro dnie 
i | RER biene wre 
e Der 5 in Dult d der Aufgabe de Beige Hehe ire 50 Aknzeryäh. studjüch üpeifelnnch müss 
ann 2 porady ‚w.chorobach kobiecych. 

Codzieunie od 9—11 r. i od 3— 5 po potud. 
Teczenis metodg Thure Brandt a. 3761 
5 Porada dia robotnie fabryezuych 
2000 colz. od 7-8 wieezör, 


T. — —— Nr. 26 oder beim nn des VI: Wee a 


vom ie Sn Petellaurr-Strabe. vum 8. Juli d. J., nach de Haufe 


NMT. J —— f f Gebrauch bei ergrauten, verlichenen und rothen 
Gebrauchte Ki fen, 


Haren die urſprüngliche, natürliche Farbe wieder 
ohne Damp‘, tft per ſofort zu vermiethen. in verſchiedenen Größen, ſind ul 


2 her und beſchmutzt weder Haut- noch Wäſche. 
"Woizen-Stärke-Fabrils 
Gefl. Offerten unter A. B- 72 an die gm. an Raum, billig zu verkaufen. Petri kauer⸗ 


. 
5 en „Strasse Wars hen remis 2 185 


Ein Flagon reicht zu ſechsmaligem Gebrauch; 
der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 
Nur zu haben bei W. Kulakowski, 


Preis des Hlacons 1 Rs. 50 K. 
Hotel Hamburg, Petrikauerſtr. Nro. 17. 4354 | dss. DE zu richten. 209 | Straße Nr. 24, im Hofe. 2 


; wird geſucht 


Podlehna-Strahe 10. 


n Granit, Labrador, Marmor, Sand- 


Be De Elegante Damen- Garderobe wird d angefertigt ia Enn altes, gut eingerichtetes 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkan. Atelier bei Colonial, Galanteriemaaren-, Heli 
Martha Löffelbein, 


Ede Beuedikten U. . 55 33, 2. mar. 


platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
Sinckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 5037 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 


Friese etc., alle Arten Modelle für ee 


Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt i in 


kateſſen- und Tabak-Geſchäft 

iſt per ſofort zu verkaufen. Preis 2,000 Ns. 
H. Kwiatkowski, 
4793 Alexa der Strafe Nr. 57. 
Daſelbſt iſt ein Raum für mehrere Pferde 
und Proſchken mit beſonderem Hofe zu ver⸗ 
; pathten. 4793 


Penernpyfo 


GO HpefuMeraur TEmHasHyeckaro Kypca. Cry- 
aeurn Hienczaro YVRRBepenrera Befflannb. 
ÄAxpecogark npomy BB pen. „Jonsep Hei- 
| mn 4884 


88258 5 E K 


Das 7 Güte Rn 3 


voriiglich helles & la Pilsner, Simplex 1 


Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier | 
empfiehlt die Wein⸗ und Colonialwaaren⸗Handlung von 4259 


Stefan Zarzecki, Ladz, Neuer Ning Nr. 4, 


zes Engros- und Detail. Verkauf. 


Fee 


bester Ausführung zu soliden Preisen | 


das Stuckatur- und e 
3196 


Hartmann & Shimmehpfenig, 


Kirchhof-Chaussée, W 12. 


n- eee eee cue tee ue 


gt 

Fräulein, 

12 Schneidern geübt, können 5 melden: 
55 ir 44, 1. . a 


— eee, eee STONES EIERN! 


8 


E 


mit Wohnung, ſowie 2 Zimmer, front, ſind 
vom 1. Juli ab, zufammen oder getheilt, zu ver⸗ 
miethen. — Näheres beim Eigenthümer, Kon⸗ 
ſtantinerſtraße Nr. 45. 5102 
1 —— 


22 


Als altaliige Duelle ersten. Ranges bereits ſeit 1801 erf g 
Brunnenſchriften und: Analyſen gralis und franco durch Verſandt ver Fürstlichen 
Mineralwaſſer von Ober⸗Salzdrunn 


Furbach & Strieboll, Salzbrunn in Schlefien. 


Niederlagen in allen Apotheken und Hereralnaſſer⸗ Handlungen. a 4707 


| Tentralblatt für Radsport 
_ Chefredaetenr: Balduin Groller.. und Anletit | 


Wochenschrift für alle SN mit Ausnahme des Pferdesports 
ö ee + HI. 
Die Verwaltung des 


“ „Eentralblaft für Radsport und Athletike, 


5118 8 5 ... „„ Wien,; IE, Rossauerlände * 43. 


5 5117 


N eomplet eingörichtt, Wie e Spiegel, Stühle mit Kopfstützen und alle dazu gehörigen Uten- 
1 —.— ist — zu ——— im Fer — Petri — Strasse, Hans — 


—— — SEEN 

Pianino, 6 Stühle, Kleider⸗ 
ſchrauk, Tiſch und Sopha find 
zu verkaufen. Petrikauer⸗ Straße, Haus 
Pfeiffer, vis-à-vis Meyer's Paſſage, 
Dr SEE 2. . 


| 


5103 


Nie 


" Golonialtoanrenladen- Giuriätung 


iſt per ſofort zu verkaufen. Näheres u, lieg 


gen bei 
L. Richter, 


— Aro 5. 
(Say ien herr ender Sin ee) (ee 
| im 7 — a hun gi in — en Se | flüchtigen Vertreter 


Gefl. Offerten sub J. V. an tie Expedition d. 
„Lodzer Zeitung” zu ſenden. 5100 


mn 


mentpapteren 2c. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten ange⸗ Offerten melden bei 5182 
nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderef gut und Billig ausgeführt. 5 


3957 


Herzenberg & Rappeport. 


Die Schuhwaren. 
Nederlage 


x | | 

2 3 Dziclnd Ar. 24. 
= VV enpfellt ſich zur Anfertigung der beliebten 
= 

5 


eee 5 De er pille Laden 8 1 

2 ı die Sulnafegahrit 8 1 0 „ N Iterin, 

4 von von Jaköb Dumiäski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, = bie gute Schullenntuiſſe beſtgt und art 

= 1 | 8 50 55 9 geit reh 7 e f Zeugaſecufweiſen kaun, en 

2 ; 88 e Zorn: Papiere: fir An erl. We, ge ans agree, Reflect. wollen ſich mit ſelbſtgeſchriebenen 
85 


en Jakob Dumitiskt. E 


Holzſtab⸗ Sonnenjalouſien von Beten Material zu ſoliden 


Ein N Mean, ruſſiſcher Unterthan, 


92 u Reparaturen werden brempt und Billigft ausgeführt. 5179, - per felt Buchhal ier md bons | \ l E. Liberda I., 
— — — — | in der ruſſiſchen, deutſchen und polniſchen Sprache, ſeit mehreren Jahren in einem der größten | Petrikauer⸗Str. No. 152, 

| 

. 


Preiſen und mit Ijähriger Garantie 


bees dense 


aus Schlö 
hieſigen Fabrie & abliſſement thätig, mit beſten Zeugniſſen verſehen, faucht ſich zu verändern. beehrt ſich dem geehrten Pub un waar 
N Sen. ferien werden an die Red dss. Blattes zub P. K. 0 erbeten machen. daß das Magazin zur bdevorftehender 
5 un ‚Salfon mit Herren, Damen⸗ und 
Kinderschuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beltedten Bergſchuhe, 
(ſog. Caopoxo het), eigener Fabrikation, engros 
& endétail. Reparaturen werden ſchnell und 


Jod-Bromhaltiges Solbad 


Konter. astrzemb real) 


Die Wagen⸗Verleih⸗Anſtalt von Rolczyiski, 
Nitkolajewska⸗Straße No. 59, empfiehlt zu 


Frhzrile, Aindtnufen un Spnserfßeen 


Post- und Telegraphen- Eisenbahn: 


tation. Loslan. Petro witz e ———— elegante ganz: und halbgedeckte . 4785 prompt augen. 3892 
Eröffnung 15. Mai bis 1 Oktober (Saisonbillet). Kutſe hen und Volants. = . . 
3513 A Eustrirte e N und gratis. Zur 5 en 


Badeyerwal tung. 


"Dresden-A. Strehlenerstr. 30. 


pie Apotnene k. F. Müller, nn f ee — sländerinnen 


empfiehlt direct von 185 eee eee bezogene, sämmtliche 


natürlichen linerajwässer 


frischer diesjähriger Füllung, zu ermässigten Preisen. 4720 
— Gieshübler in Originalkisten à 35 Kop pro Flasche. 
eee 


Franciszek Borkowski, 


Unternehmer für. Eihesbeiten. er 
übernimmt die Anlage von neuen Teichen, Kanälen ıc,, Aendernugen und Ausſchlem⸗ 
mungen bon alten Teichen, von den einfachſten bis zu den badjeleganteiten. Arbeiten nach 


SPASTILLES" VICRY-ETAT 


„„ F Item de 
ji. Gewissenhafte charakterbildende Erziehung; vorzügl. Ausbildung in Sprach na 
Wissenschaft, Handarbeit und. ‚ Baushaltung: ‚ Körperpflege Aufnahme jederzeit. 8 


zeichnete _—— 4945 


N 20 BADE _ SAISON 


en 23 Mal biesam 3% September, ö 


Rover, 


Pneumattk, -faft neu. im tadelloſem Zuſtande, 
billig zu verkaufen. Zu beſichtigen beim Die⸗ 
ner des Cyeliſten⸗Clubs. Auskünfte ertheilt 
hierüber d. Paptergeſchkit J. Peterſilge. 5138 


heomarl, Möller & Girhanit. 


en Echte Lil er 


— — — — ee 


engl Art, Irrigationen von Wieſen, Drainirungen von Feldern, Regulirung von ir ne 81. Markowskl,. 2 85 Erhaltung einer zarten weißen Haut, Toi⸗ Fin Wechſel über Ns. 100, 
Gärten in kürzeſter Zeit, zu billigſten Prei tſen. Preis für Negulir rung von Gärten von 1—1½ Wetrikauer Lari Nb. 16 {nen}, ie 5 0 Parfüms und Eosmetiques | ausgeſtellt M. A. Weind blanco ohne 
Cop. für die Eubl:Elle, oder Rs. 150 für einen Morgen. Siiramtüche St Bmaldiren und Se: | Haus Noſen. empfieh 5021 Sar n en e = 1 15 f wid 
5 ee auf Lager. Semmtl che Ar betten werden ehne vorherige Sahtung fertig geſtellt. Sorechftunden von 8 15 11 Uhr Vors. me Arno Dietel, 5 80 verloren gegangen. Bor Ankau 5140 
Lodz, Frauciszkanska⸗Straße Ar. 35. Don 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 888 Nawrot-(Grottel)-Straße Nr. 1 b 5 M. A. Weinberg. 
Herausgeber J. Peterfilge. Nedacteur: 


Staatsrath Karl Schmidt. — 8 5 = Schnellpreſſendruck (Dampfbetrieb) von J. Peterſilge. 


